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Am Vorabend der Kaager Konferenz
Die AnKunst der Delegationen . / Die erste Fühlungnahme . / Eröffnungssitzung

am Dienstag Vormittag . / Briand Borsitzender ?
50 j

®- Den Haag , 5 . Aug . (Von unserem nach dem Haag entsandten"
^ berichterstatter . 1 Der Sonderzug der deutschen Delegation ist

w <ino - 11 10 vormittags auf dem Staatsdahnhof im Haag
iillj

^ ° lfen . Die Gäste wurden ursprünglich mit dem um 10 Uhr 25
fahrplanmäßigen Morgenzug erwartet ; die niederländischen

Vn n erhielten jedoch im letzten Augenblick aus Berlin die Wei -
h. daß ein Sonderzug für die Delegation vorgesehen sei. .

Kunde von dem Kommen der Deutschen hatte sich in der
Hauptstadt wie ein Lauffeuer verbreitet

Dj,.
°°t dem Ausgang des Staatsbahnhofs wurden umfangreiche

v. ' ' iWlIt An Uf<.? . . . ... 7. .. ^ l. cr>. . „
R* Äbsperrungsmaßnahmen getroffen . Nur Journalisten ,

«»! ^ im Besitz der offiziellen Konferenzkarten befanden , wurden
iJ . "en Bahnsteig II gelassen . Draußen wogte eine nach vielen

QUA/teuu« iwvciiiuieumeilye , ine tjuncu flu;* nbe des Perrons wie eine Festung aufgebaut , von wo aus sie
L ttr!tici3lichen Angriff auf die Gäste machen konnten .

der Zug einlief , gingen Rufe der Erwartung durch die
foUlen. Schon nach wenigen Sekunden waren die Führer der deut -

t dw Delegation dem Wagen entstiegen , es folgte eine Begrüßung
Ii D Vertreter der holländischen Regierung und der deutschen Ee
■ OTaft im Haag .

) • , ! 'i»°, Inders Reichsaußenminister Stresemann war sofort von
ZW iL ? großen Anzahl offizieller Persönlichkeiten umringt . Bei ihm

v»H!> ^ei2ei}. 5>er Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr . Wi r th ,
^ ^ >i » anzminister Dr . Hilferding , Reichswirtschaftsminister

Ä ^ Urtius , Staatssekretär von Schubert und der Pressechef

^ • . .. - « o - . ... . .. . . . ——, n . .. —, .. . . . - . —-ff
, ,t va In ; 7 an seinen Rewyorker Aufenthalt erinnerte , eine Unterhaltung

Ri
* mc ' ne Frage ,

iHjj
' 1 welchen Erwartungen die Delegation nach dem Haag komme,

.,
' e der Reichsminister in der zuversichtlichen Weise , die mcn an ihm

Vi,,
• Leute , die nicht hoffnungsvoll gestimmt seien , sollten sich an

" '^ nationalen Konferenz beteiligen . Mit seinem freundlichen
»I Jnj, •*} lügte er dann hinzu : „Es gibt « in schönes , altes Sprichwort

vi We* i u>eiß nicht , ob Sie es kennen : Der Pessimismus ist ein
AI Mcr Mist . auf dem nichts wächst. "

Nci etmciI < n>ar die Delegation am Ausgang des Bahnsteiges*®n8t . wo sie ein paar Minuten das Kreuzfeuer der Film -
^ ure und Pressdphotographen über sich ergehen

'
lassen mußte .

,
'önje j

unter Führung von Dr . Stresemann den Bahnsteig verließ ,
Ä ^ lU„v

' er Beifall durch die Menge , die sich fast ausnahmslos aus
ß ° ° rn zusammensetzte .

^ "lizeikette wurde durchbrochen und es war für die Deutschen
möglich , sich einen Weg zu den bereitstehenden , mit den

^ Reichssarben geschmückten Autos zu bahnen .

ofr 8 ^ ct Ordnung zu schaffen und wenig später waren
^ . mz.ellen Wagen der Delegation , die die Richtung nach dem

°Hotel in Scheveningen einschlugen , den Blicken der An -
entschwunden .

| c n englische Delegation unter Führung von Außenminister
c Mon , Schatzsekretär Snowden und Handelsminister

^ i»n
^ ^ findet sich bereits in der Stadt , die französische Dele -

unter Führung von Briand und die belgische Delegation sind
in den Morgenstunden eingetroffen . Binnenhof , dem

"«Ue Ä der Konferenz , herrscht reges Leben ? mit jedem Zug treffen
»Abteilungen von Journalisten aus allen möglichen Ländern

Kd Pressesaal des Regierungsgebäudes arbeiten Zimmerleute
s » - om °nteure , um TelephonzeAen für den morgigen Beginn'' no" letenz aufzustellen .

Die Abreise der französischen
Delegation aus Paris .

. Ihre Stimmung und ihre Absichten.
if fr,

' 5. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Ih flif Vit rt (nAAArtV rtMS-rtVrtM^ «\4- 1<rt4<irt wrtr .

" Wn ^ ÖQ® ^ hrt , Hatte sich so ziemlich das ganze Kabinett ein
"

and , Cheron und L o u ch e u r
Briand war köstlicher Laune und verließ nicht

Eine Dame näherte sich

£5 (j um den Ministern B r
, ct' "jfifc

°s tW & *u geben . Briand meu
3fl tJ 'Hs 4 1 , Ian0e ber Z " S hielt . Ei

' "SJ , !>den . Salonwagen und rief dem Ministerpräsidenten zu : „HerrIß " Qfctli - - *VHUFUJJVIl M.IIW VIV| Ml l II tU | lUV|Utll gu . „J/tl
J!fitben

' ltf) habe Frau Cheron einen Karton saure Bonbons mit -
tr 'fljn. * « die Reise , Sie werden sehen , die Bonbons sind aus -
u" ' bj ( V Briand erwiderte : „Fürchterlich , saure Bonbons !" , wo -

§oni .Qntc ihm entgegnete : „Herr Präsident , dann fügen Sie
« utt », v» lhrer Beredsamkeit den sauren Bonbons hinzu .

"
denn um 11 Uhr *02 Min . die französische Delegation

./ !' »
°^ . Ruf : ..Es lebe Briand . es lebe der friede !" Baris ver -

V&

, 1 füm an reserviert und verschlossen sei . sich wenig um die Kon -
■(' | V e30tion ete und wo der Empfang vollkommen uniform für alle

' ' a/iS "ch nni n gestaltet worden sei , nirgends etwas besonders . Man
^ ebni nit ^t recht an den Haag als Konferenzort gewöhnt ,'gflÜBr ' ile ^

ert , daß man im Haag keine besonderen Sympathie -
^ jRihNof j ' Nden werde . In Holland sei man nicht einmal davon

' K ; "q6 die Alliierten an dem Ausbruch des Weltkrieges
, « ie ,

° " wortung tragen .
5{nj -ette Klage wird darüber angestimmt , daß man im Haag

V 1 in ^rtcn ' keinen Freund vorfindet , vielmehr einen offiziellen
^er » ? ^ lt des Herrn Snowden . Um das unsympathische

»»ch «̂
^uscrenz voll zu machen , führt der „Intransizeant " an ,

Ez . ' ocdonalv noch im Notfall nach dem Haag kommen werde ,
^hiisg

'.̂ nt , als ob Briands saure Bonbons geradezu ein
kl » , ^ eristikum für die Stimmung sein sollen , in der ein -

Franzosen die Reise nach dem Haag angetreten haben ,

z. . Ruf : „Es lebe Briand , es lebe der Friede !" Paris ver -
h ' loittp ersten Berichte aus dem Haag in den Pariser Zeitun -

" t" n
" ^ ' cht überschwänglich . Der Korrespondent des „Zntran -

g ' eßt eine ganze Sintflut von
Mißstimmung über den Haag

doch wird das ihre Anstrengungen nur noch verdoppeln , keineswegs
sie entmutigen .

Der „Temps " weist heute abend in einem Artikel daraus hin ,
daß die Lage Frankreichs am Vorabend der Konferenz lehr gut sei.
Dank der großen Anstrengungen Poincar6s seien Frankreichs Finan -
zen und Wirtschaftslage so gefestigt worden , daß Frankreich keinen
finanziellen Druck zu fürchten brauche und in vollkommener Frei -
heit verhandeln könne . Rur Dank der Großmut Frankreichs sei es
möglich gewesen , den Houngplan auszuarbeiten und keine Kombi -
Nationen und keine Taktik sei in der Lage . Frankreich von dem Weg
abzubringen , der in der Genfer Entschließung vom September vori -
gen Jahres vorgezeichnet sei . Im Haag würden sich die Alliierten
der Atmosphäre wieder entziehen müssen , die durch die Kontroverse
der letzten Wochen geschaffen worden sei. Im Haag stehe man der
Wirtlichkeit gegenüber .

Der südslawische Außenminister M a r i n k o w i t f ch hat die
Reise durch Deutschland nach dem Haag vermieden , ist über Italien
nach Paris gefahren und hat in demselben Zug Platz genommen ,
der Briand nach dem Haag bringen soll . Der „Temps " kündigt heute
an , daß Briand heute abend noch eine Zusammenkunft mit den
anderen Delegationsführern haben werde .

Man will keine Zeit verlieren , damit die Konferenz gegen
den 28. des Monats in ihren großen Linien entschieden fein

kann ,
so daß nur noch die Sachverständigen ihre Arbeiten durchzuführen
haben .

Das Programm der
ersten Sitzung.

TU . Haag . 5. August . In der Besprechung der Generalsekretäre
der sechs an der Konferenz beteililjten Abordnungen ist am Montag
nachmittag zunächst das Arbeitsprogramm für Dienstag festgesetzt
worden . Bon deutscher Seite nahm an diesen Besprechungen der
Generalsekretär der deutschen Abordnung , Legationsrat Boitze ,
teil . Es wurde beschlossen, daß am Dienstag 11 Uhr vormittags
die Eröffnungssitzung öffentlich stattfinden solle und dazu das diplo -
matische Korps und die internationale Presse eingeladen werden
soll. Die öffentliche Sitzung soll nur etwa zwanzig Minuten dauern .
Der niederländische Außenminister Beel . aerts van Bkookland
wird in einer kurzen Ansprache im Namen der niederländischen Re -
gierung die Vertreter begrüßen , worauf voraussichtlich Briand im
Namen der Konferenz der holländischen Regierung den Dank für die

gastliche Aufnahm « aussprechen wird . Damit soll die öffentliche
Sitzung für geschlossen erklärt werden .

In einer anschließenden geheimen Sitzung wird der Präsident
der Konferenz — vermutlich Briand — gewählt , dann die Tages -
ordnung festgelegt , die Teilung der Arbeiten vorgenommen und
Ausschüsse gebildet werden . Als Generalsekretär der gesamten Kon -
serenz ist im Hinblick auf die französische Präsidentschaft ein Eng -
länder in Aussicht genommen und zwar der Privatsekretär des eng -
lischen Ministerpräsidenten , Sir Maurice Hancky .

Es steht noch nicht fest, ob und in welcher Form die Mächt « der
Kleinen Entente , Polen . Portugal und Griechenland eingeladen
werden . Eine private Aussprache wird zwischen Stresemann und
Briand heute nicht mehr erfolgen .

Am heutigen Nachmittag hat Staatssekretär v . Schubert mit
mehreren englischen Delegationsmitgliedern « ine erste Fühlung -
nähme hergestellt .

Die ersten Schwierigkeilen
TU . Haag , S . August . Die erste inoffizielle Vorbesprechung

der Abordnungsführer der an der Konferenz beteiligten Haupt -
mächte begann am Montag abend 'AS Uhr in dem ..Hotel des
Indes "

, dem Sitz der französischen Delegation . Wie verlautet , sind
gleich zu Beginn der Verhandlungen hinsichttich der Leitung des
politischen und des wirtschaftlichen Teiles der Konferenz einige
Schwierigkeiten aufgetreten . Auf fvanzösischer Seite scheint der
Wunsch zu bestehen , den englischen Finanzminister Snowden
nicht zum Präsidenten des wirtschaftlichen Teiles der Konferenz
wählen zu lassen wie das awf Seiten der übrigen Abordnungen
ursprünglich der Wunsch war .

Die Leitung der gesamten Konferenz wird voraussichtlich
Briand übrnehmen , jedoch dürfte das von geringerer Bedeutung
sein , da die Vollkonferenz als solche nur selten zusammentreten und

die politisch entscheidend « Arbeit in de» verschiedenen Aus -
fchiiffcn geleistet werden wird .

Jedoch besteht bereits am heutigen ersten Tage in allen Abordnung ?-
kreisen offensichtlich die Bestrebung , diese Konferenz , auch wenn sie
lange dauern sollte , unter allen Umständen zu einem positiven Ab -
schluß zu bringen . Die lange Dauer der heutigen Besprechung wird
allgemein dahin ausgelegt , daß bereits in dieser ersten Zusammen -
kunft die grundsätzliche Einstellung der einzelnen Abord¬
nungen deutlich zutage getreten ist . Eine rein technische
Schwierigkeit brachte der .Umstand , daß die Erklärungen der einzelnen
Abordnungsleiter in vier Sprachen : deutsch, französisch , englisck und
italienisch übersetzt wcrden mußten .

Das Rheinland und die Haager Konferenz :

Mahnruf der besetzten Gebiete.
Sofortige Rheinlanöräumung Voraussehung Oer Annahme des Doungplanes.

^ . Koblenz , 5. August . sDrahtmeldung unseres
Berichterstatters .) Der Vorstand des Wirtfchaftsausfchuffes
für die besetzten Gebiete hat folgende Entschließung an die deutsche
Delegation im Haag telegraphisch weitergeleitet :

„Der Wirtschaftsausschuß für die befetzten Gebiete , die Gesamt -
Vertretung von Industrie , Handel , Handwerk und Landwirtschaft des
besetzten Rheinland «? hält sich angesichts der sich von Tag zu Tag
verschärfenden Wirtschaftslage für verpflichtet , von der Reichsregie -
rung zu verlangen , bei den kommenden politischen Verhandlungen
im Haag darauf zu bestehen , daß die sofortige Räumung des befetzten
Gebietes und ^ ie Wiederrereinigung des Saargebietes mit feinem
Mutterland zur Vorbedingung der Annahme des Poungplanes ge-
macht wird , der für die deutsche Wirtschaft eine kaum tragbare Ve -
lastung bringen wird . Die Rheinlandräumung darf nicht von

irgend welchen wirtschaftlichen oder politischen Zugeftändnifsen ab -
hängig gemacht werden ; insbesondere muß die Einsetzung einer Fest -
stellungs - und Versöhnungs - Kommiffion nachdrücklich abgelehnt wer -
den , weil sie der Ausdruck eines die endgültige Befriedigung gefähr -
denden Mißtrauens ist.

Das Saarland bildet mit dem deutschen Mutterland eine nicht
trennbare wirtschaftliche Einheit . Die unnatürliche Grenzziehung
schädigt insbesondere die Grenzgebiete auf das schwerste. Die Wie -
dervereinigung des Saargebiets mit Deutschland ist umso notwen -
d,ger . als Deutschland die ihm auferlegten ungeheuren Lasten des
Boungplanes nur dann wird tragen können , wenn es seine gesamten
wirtschaftlichen Kräfte , zu denen die starke Wirtschaft des Saarlan -

. l °ber gehört hat .̂ wieder einheitlich zusammenfassenvoller Freiheit entfalten kann .-

Tödlich abgestürzt.
Unfall eines deutschen Teilnehmers

am Enrvpa -Nundflng .
TU . Paris , 5. Aug . Bei den Flugprüfungen in Orly aus

Anlaß des Europa -Fluges ist der deutsche Flugzeugbauer Diplom -
ingenieur H o s s m a n n tödlich abgestürzt . Das Flugzeug „Arado
L. I" hatte bereits eine Notlandung vornehmen müssen . Weil Dr .
E g g e r t h, der eigentliche Flugzeugführer zurückgeblieben war ,
wurde das Flugzeug von Hofsmann geführt , der über dem Flugplatz
von Orly programmwidrig eine Todesschleife vornahm , bei der eine
der Tragflächen brach . Das Flugzeug sackte wie ein Stein ab . Bei
dem Anprall auf den Boden wurde dem Flieger Hoffmann ein Stück
Holz durch den Kopf gebohrt .

TU . Berlin , S . Aug . Der Montag über dem Flughafen Orly
bei Paris tödlich verunglückte Dipl . - Ingenieur ist aus der akade -
mischen Fliegergruppe Darmstadt hervorgegangen . Hofsmann wurde
durch seine Konstruktionen von Segelflugzeugen bekannt und hat
sick) selbst als Segelflieger wiederholt erfolgreich auf der Wasser -
kuppe in der Rhön betätigt . Er hat ferner das durch den bekann -
ten Lehrer Ferdinand Schulz bekannt gewordene Flugzeug „West -
preußen " und den bewährten deutschen Leichtflugzeugtyp der Gebr .
Müller - Eriesheim gebaut . Hoffmann war zuletzt Ecjchäftsführcr

I
des Iugendausfchusses des Deutschen Luftfahrtverbandes . Die För -
derung der Jugendbewegung ist mit auf sein Verdienst zurück, » -

~ führen . Das Flugzeug , mit dem Hoffmann tödlich verunglückte , war
für den internationalen Rundflug 1929 gemeldet . Soffmann hane
das Flugzeug selbst gebaut .

Abgestürzt und ertrunken.
TU . Berchtesgaden , 8. Aug . Bei einem Spaziergang

stürzte die in Schönau zum Sommeraufenthalt weilende < g jährige
Knufmannsgattin Henriette Meyer au » Altona vor den Augen
ihres Mannes in den Wasserfall der Königseer Ache. Sie wurde
mit großer Schnelligkeit abgetrieben und konnte erst eine Stunde
später unterhalb von Berchtesgaden als Leiche geborgen werden .
In der rcißenden Strömung waren ihr Kleider und Schuhe vom
Leibe gerissen worden . Auch wies die Leiche schwere Kopfverletzungen
aus .

Ein Bombenflugzeug slürzl auf eine Kirche .
TU . London , 5 . August . Bei einem Versuchsflug stürzte am

Sonntag nachmittag bei Bromwich bei Birmingham ein Bomben -
flugzeug ab und schlug durch das Dach einer Kirche mitten vor dem
Altar . Das Flugzeug , das bei seinem Absturz in Brand geratenwar , entzündete die Kirche , die vollständig abbrannte . Der Flieger
konnte sich schwer verletzt retten .
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Freiherr v. Auer > Die Kammer Schlagwetter -
»»- ' (Sgplojion *Gin bedeutender Erfinder . — Ehrendoktor der

Technischen Kochschule Karlsruhe .
TU. Wien , 8 . August. Auf Schloß Welsbach bei Freibach starb

am Sonntag der bedeutendste der österreichischen Erfinder Karl Frhr.
Auer von Wels dach im 72. Lebensjahre an den Folgen eines»
Magenleidens .

Frhr . v. Auer , der sich bereits als junger Mann mit physi¬
kalischen und technischen Fragen beschäftigte , machte als 27jähriger
die Erfindung des Gasglühlichts , die den Siegeszug durch die ganze
Welt antreten sollt« - Auer war Mitglied der Wiener Akademie
der Wissenschaften . Korrespondierendes Mitglied der Preußischen
Akademie. Ehrendoktor der Technischen Hochschulen von Wien und
Karlsruhe . AnNßlich seines 70. Geburtstages wurde er zum
Ehrendoktor der Technischen Hochschule von Graz ernannt.

Eine amerikanische Stimme
zum Jeppelinflug.

0 - Newyork, 5. August.
Im Leitartikel der ..New York World " heißt es . der Weftflug

des Grafen Zeppelin zeige von neuem, das; ein Luftschiff dieses Typs
bei anständigem Wetter und mittelmäßigem Glück einen Dampfer
hinsichtlich der Geschwindigkeit übertreffe und den Passagieren ein
gutes Maß an Komfort und Sicherheit ju bieten vermöge. Die Ge -
schichte der Luftschiffozeanflllge stehe in erfreulichen Gegensatz zur
tragischen Geschichte der Flugzeugozeanslüge . Dr. Eckener und seine
Mannschaft seien zu den Erfolgen zu beglückwünschen , es sei jedoch
keineswegs gewifl , ob die Luftschiffe den Weg der endgültigen Lö-
sung des Ozeanflugproblems weisen, da angesichts der Frage der
Nutzlast Luftschiffe teuer zu bauen , teuer unterzubringen und zu
jähren seien , und der Zeitvorteil wahrscheinlich bald durch die neuen
Schnelldampfer verringert werden dürfte.

TU . Hamm , S . Aug. Di« Schlagwetterexplosion auf der Zech«
de Wendel bei Hamm hat «in drittes Todesopfer gefordert . Der
bei dem Unglück am Sonntag vormittag schwer verletzte Bergmann
ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen.

Das bisherige Untersuchungsergebnis läßt auf Selbstentzündung
von Kohle und Holz als Ursache der Schlagwetterexplosion schließ«».
Die Mittagsschicht ist wieder vollzählig eingefahren .

Zahlreiche Opfer des Ostender
SchisfsungliicKs ?

TU . Brüssel. 5 . Aug . Die letzten Meldungen aus Ostende über
das schwere Schiffsunglück besagen , daß besondere Beunruhigung über
die noch fehlenden 40 Perjonen herrscht .

Man befürchtet, daß sie alle ertrunk «n find .
Gegen den Kapitän werden die schwersten Vorwürfe erhoben . Nur
die stärksten Leute haben sich retten können. Wer sich einige Minuten
über Wasser halten konnte, wurde von den in großer Zahl herbei-
eilenden Booten gerettet . Obgleich die Mehrzahl der Ertrunkenen
Belgier waren , scheinen doch unter den Vermißten auch Ausländer
zu jein.

Drei Todesopfer
eines Bubenstreichs

TU . Wien . Auf der Straße nach Ruckersdorf, in der Nähe
Korneuburg , ist in der vergangenen Nacht ein furchtbares *» u
brechen verübt worden . Quer über die Straße war ein Kupferdl
gespannt worden ,

dessen eines Ende an ein« Starkstromleitung angeschlosseil
war . .

Durch Berührung des Drahtes sind drei Personen getötet und
schwer verletzt worden. Bei den Toten handelt es sich um 3 . ,
Radfahrer und einen Fußgänger . Verletzt wurde eine Frau „
steht noch nicht fest, ob diese Personen zu gleicher Zeit getötet
oder ob sie einzeln im Lause der Nacht an die verhängnisvoll « «> .
kamen. Nach der behördlichen Untersuchung handelt es sich um
Streich eines Jugendlichen , der einen Anschlag auf einen unbekonn
Nebenbuhler unternehmen wollte.

Ein deutscher Konsul schwer verletzt.
TU . Paris , 5 . Aug . Nach einer Meldung aus Marseille n>%

der dortige deutsche Konsul Reuter am Sonntag um Mitteln .
au» der Place Castellane von einem Kraftwagen in schneller
überfahren . Vorübergehende bemühten sich sofort um den .

WWW» « « ? - - » '« <«unglückten und brachten ihn in seine Wohnung .
ganzen Körper und besonders an der rechten Hand schwere - .
schungen erlitten. Die Nummer des Kraftwagens konnte von 3eUP
des Unfalls festgestellt werden.

Der blinde Passagier.
0 . Lakchurst„ 5 . August. Der blinde Passagier des „Graf Zep«

pelin " wurde gleich nach der Landung durch Einwcm>derungsbowmte
ein«m summarischein Verhör unterzogen und dann sofort nach
Cloucester (Newjersey) gebracht, wo er in Haft gehalten wird, bis
der nächste Dampfer nach Europa zurückgeht . Dr. Eckener und
seine Offiziere lehnten es ab , seinen Namen bekannt zu geben,
damit der Eindringling kein« unverdiente Publizität erhalt«.

Der Tiertransport des Zeppelins.
TU . Alfeld an der Leine, S . August. Die Tierhandlung Ruhe

in Alfeld hatte die Amerikafahrt des „Graf Zeppelin
" zu einem

Tiertransport benutzt, der nach einem bei der Firma eingegangenen
Kabeltelearamm über Erwarten gut gelungen ist. Bobby , der
Schimpanse, und das Gorilla-Mädchen Sufy sind ebenso wie die
K0N Kanarienvögel in bester Verfassung in Lakehurst angekommen.
Lediglich drei Kanarienvögel sind eingegangen . Das Ergebnis die-
ses eigenartigen Transports ist als außerordentlich gut zu bezeichnen .

Äamfuns 70. Geburtslag .
Des Dichlers Flucht in die Einsamkeit .

TU . Kopenhagen, 5 . Aug . Knud Hamsun hat, wie aus Oslo
emeldet wird , seinen 70. Geburtstag in aller Stille verlebt . Da es
ekannt geworden war, daß Hamsun sich nach Kristianssand begeben
atte, verließ er mit seiner Frau und seinem ältesten Sohne , die
»amstag nachmittag in Kristianssand eingetroffen waren , schleunigst

die Stadt mit unbekanntem Ziel . Erst am Sonntag brachte man
heraus, daß er sich nach dem kleinen Ort Wlaekkefjord zurückgezogen
hatte . Hier hat der große Dichter seinen 70. Geburtstag in aller
Stille verleben können .

Währenddessen herrschte in Grlmstad , wo der Hamsunfche Hof
Nörholmen liegt, auf dem Telegraphenamt reges Leben. Mit Ver -
stärkung mußte gearbeitet werden , um den Zustrom an telegraphischen
Glückwünschen aus dem In - und Auslande bewältigen zu können .

"
itstad selbst tot

In •
wurde des großen Dichters in einer Veranstaltung des Osloer Funk
In Grimstad selbst wurde am Abend ein großes Fest zu

"
Ehren des

Dickters gefeiert . In Oslo fanden keinerlei Feiern statt . Dagegen

gedacht .
Senator Selmer f .

O . Paris , 5 . August. Der elsässische Senator des Departements
Obqrrhcin , Hemmer , ist in Colmar gestorben. Er ist bekannt ge-
worden durch den Kampf , den er gegen den ehemaligen General-
staatsanwalt im Colmarer Autonomistenprozeß Fachst wegen der
Siquester - Geschäfte der Kaligruppe im Elsaß geführt hat .

Versehen oder Absicht ?

Polnische Grenzverletzungen
Wieder polnische Flugzeuge über deutschem Boden .

TU . Reuthen , 5 . August. Nach amtlicher Mitteilung überflog
Sonntag nachmittag ein polnischer Doppeldecker , der als solcher an
den Hoheitlichen deutlich erkannt wurde , mehrfach die deutsche
GrenKadt Beuthen . Das Flugzeug wurde in geringer Höhe über
dem Bahnhof uno üb«r dem neuen Stadion gesehen . Die Beuthener
Bevölkerung nahm diesen neuen polnischen Flugzeugbesuch mit gro¬
ßer Mißstimmung auf , zumal erst vor einigen Wochen ein polnisches
Flugzeug Beuthen überflogen hatte. Nach diesen mehrfachen Flügen
polnischer Flugzeuge über deutschem Boden erscheinen amtliche
deutsche Schritte im Interesse det Erenzlande dringend geboten.

« -

TU . Schneidemühl, 5 . Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , über -
flog am Samstag nachmittag ein polnisches Flugzeug bei Czarnikau
das Netze-Tal , die Ortschaften Buchwerder und Putzighauland , die
längs der Grenze liegen . Nachdem es das Netze-Tal überflogen und
sich ein Stück in das deutsche Gebiet hineinbegeben hatte, kehrte das
Flugzeug in südöstlicher Richtung über Sophienberg wieder nach der
Grenze zurück. Bei Polnisch-Czarnikau versuchte es niederzugehen.

An amtlicher Stelle waren nähere Einzelheiten zu der Meldung
bisher noch nicht zu erlangen .

»
tu. Berlin, 6 . August. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Seit vielen Monaten häufen sich an unserer Ostgrenze
Zwischenfälle mit polnischen Fliegern, die sich angeblich verflöge»
haben und oft stundenlang über deutschem Gebiet oder deutschen
Städten kreisen , mitunter so niedrig heruntergehen , daß man vom
Boden aus deutlich die Insassen erkennen kann. Auf >ede Grenz-
Verletzung sind noch immer Borstellungen bei der Warschauer Re -

gierung durch unseren Gesandten erfolgt . Jedes Mal ist uns er-
klärt worden, daß die Grenzverletzung nachgeprüft werden soll. Bis-
her ist «aber nichts geschehen um die Flieger anzuhalten , auf pol-
nischem Boden zu bleiben . Sie verwechseln nach wie vor die
Weichsel mit der Oder.

Man darf vielleicht hoffen, daß die Haager Verhandlungen
auch zu einer Zusammenkunft zwischen dem Außenminister S t r e s e-
mann und seinem polnischen Kollegen Zaleski Gelegenheit
geben, und daß dann der Reichsaußenminister diesen Anlaß benutzen
wird , um das Thema der dauernden Grenzverletzungen durch pol-
Nische Flieger anzuschneiden.

Neuer polnischer Mnnitionslransporl
im Danziger Käsen.

TU. Danzig. 5. August. Auf Antrag der polnischen Regl«^
wird das für den Handelsverkehr zeitweise freigegebene MuiN"i ,
lager auf der Westerplatte von morgen früh ab wieder für den V {
delsverkehr gesperrt, da ein Dampfer mit einem Munitionstrans?
für Polen eintrifft und gelöscht wird . ;

Großes Schadenfeuer bei Pa ^
LL. Paris , 5 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichtersta^ ,

In Paris -Asnieres ist in der vergangenen Nacht ein großer ®

ausgebrochen, der ein etwa 5000 Quadratmeter umfassendes ®
und Lumpenlager eingeäschert hat . In wenigen Minuten hatte
Feuer so großen Umfang angenommen , daß für das ganze ^

C'
,f

Gefahr bestand. Man alarmierte alle Feuerwehren der
bezirke . , ,(t

Der Sachschaden wird nach den ersten Schätzungen der ,Xtr
„<

auf etwa 2 Millionen Franken geschätzt . Nur mit Müh ? W» ^
eine große Katastrophe vermeiden können , denn in der Nähe ^
Lumpenlagers befindet sich ein großes Benzinlager , und vor ^
Lumpenlager liegt eine ganz« Kolonie von Häusern.
8 bis 10 Meter hohe Mauer , die das Lager umgibt , ist so besch
worden, daß beständig Einsturzgefahr besteht . Die Straßen t
daher abgesperrt , ebenso find die Geschäftshäuser gezwungen w»
die Läden mit eisernen Rolläden zu schließen.

Tages -Anzeiger.
lNähercs siebe im Inseratenteil .)

Dienstag , de» I . August .
Sommcrovereiic im Souzerthaus : Friederike . 8 llbr \

'fi
Stadtgarten : Richard Wagner -Abend «Harmoniekavellel . 20 - -2 - '

Rudestandsdeamtenvereiu : 4 Ubr Versammlung im Hotel
Rufte « Museum : Großes Sonderkonzert . iv» Ubr .
« afsee - lkabarett Roland : Klasicvrogramm .
Union - Tdeater : Wen » der wUhe Flieder wieder blübt .
Refidenz -Vicktiviete : Die Lrchideen - Tanzerin : Äeivrogramm .
« ammer -Lichtlpiele : Der Bettelooet : Die Jagd nach der Braut , - . j«»
Atlantik -i.' ichtlviele : Winasi Wochenende , das ist schön : Tiere

Die Arbeilersakultiiten in Rußland
Typisch « Bildungs - Experimente .

Von
Gregor Jurcho .

Eine , neue eigenartige , ohne Vorbild und fast ohne Nachahmung
dastehend« Art von Bildungsanstalten ist in der Sowjetunion in
Form von Arbeiterfakultäten entstanden . Und da das Gedeihen die-
sei Institute erstens einmal für die Bildungsarbeit der Sowjet-
regierung und zweitens — in einem noch höheren Maße — für das
Menschenmaterial , mit dem diese Regierung zu rechnen hat , bezeich-
nend ist , lohnt es sich, diesen einzigartigen Lehranstalten etwas
Aufmerksamkeit zu widmen.

Zunächst : einige Feststellungen. Die Sowjetregierung stützt
sich in der Hauptsache auf die Arbeiterschaft. (Ein Mißverstehen
oder gar ein Leugne » dieser Tatsache muß unweigerlich zu einer
völl ^ß falschen Beurteilung der sowjetrussischen Dinge führen ) . Die

vorgebildete Schicht der werktätigen Bevölkerung —
(Aerzte , Ingenieure u,sw .> — stammt aber zuni größten Teil nicht
aus dein Proletariat . Das Mißtrauen der russischen Avbeiter , in
deren Händen praktisch die ganze Macht im Staate liegt , gegen
diese „klmsenfremde Elemente " ist nicht gering . Daraus ergibt sich
für die Sowjetregierung die Notwendigkeit , die Reihen der aka-
demijch vorgebildeten Fachleute mit Proletariern zu durchsetzen und
zwar auf dem schnellsten Wege, um schließlich so weit zu kommen ,
daß leitende Posten in Betrieben, Ämtern , Genossenschaften und
anderen Institutionen von Leuten besetzt werden, die das Vertrauen
der Arbeiterschaft genießen. Da in Sewjetrußland nichts von
Politik beeinflußt bleibt , muß dies« Tatfachenkette scharf ins Auge
gefaßt werden.

Und noch etwas anderes : das russische Volk ist von der Zaren-
regierung bewußt und systematisch in größter Unbildung gehalten
worden . Hinsichtlich der Bildung gab es im alten Rußland in der
Tat fast keine Mittelschicht. Der Bildungsdrang des Volkes aber
war seit jeher schon so groß, daß wenn jemand einmal das Glück
hatte, die elementarsten Kenntnisse (Lesen , Schreiben , Rechnen)
zu erlangen , er sich unbedingt von selbst weiter bildete . Als Beispiel
für die Richtigkeit dies« r Behauptung mag der Werdegang des
Dichters Maxim Gorki angeführt werden.

Nach der kommunistischen Revolution trafen sich nun die
Wünsche einer bildungshungrigen Arbeiterschaft mit denen einer
Regierung , die gebildete Arbeiter braucht« . Das Ergebnis waren :
Arbeiter-Abendkurs« , Arbeiter-Universitäten und Arbeiterfakul -
täten .

In den Arbeiterkursen , die in Arbeitervierteln organisiert wer-
den. soll Werktätigen , die das 18. Lebensjahr überschritten haben
und etwas lesen , schreiben und rechnen können, eine weitere All-
gemeinbildung — mit politischem Einschlag, natürlich — vermittelt
werden. Auf Verlangen der Kursanten können auch besonders Epe -

zialsächer ins
lie

Programm aufgenommen werden (Zeichnen, Model-
ieren usw .) . Die Unterrichtsdauer beträgt ein Jahr , wobei meist

dreimal wöchentlich je 4 Unterrichtsstunden erteilt werden.
Die Arbeiter -Universitäten sollen ebenfalls das allgemeine Bil .

dungsniveau der Hörer heben, zugleich aber ihnen die Anleitung zur
selbständigen Fortbildung geben, ihre berusliche Qualifikation stei-

?
ern und ihnen die Vorbildung zur Uebernahme irgendeiner Tätig-
eit vermitteln.

Die Arbeiterfakultätendagegen haben den Zweck, erwachsene Ar-
beiter und Bauern zum Eintritt in die Hochschule vorzubereiten .

Die erwachsenen Arbeiter waren zur Zeit der Gründung der er-
sten Arbeiterfakultäten meist Leute , die einen normalen Schulunter -
richt nicht genossen hatten. Gerade deshalb sollt « ihnen nun durch
die ins Leben gerufenen Arbeiterfakultäten die Gelegenheit geboten
werden , das Versäumte nachzuholen. Die Aufnahmebedingungen be-
sagen klipp und klar : „In die Arbeiterfakultäten werden Personen
im Mindestalter von 18 Iahren aufgenommen , die wenigstens eine
dreijährige Arbeitszeit in einem Betriebe nachweisen können , über
elementare Kenntnisse in der russischen Sprache und der Arithmetik'ügen und die politische Anfangsgründe beherrschen.

"
Man kann hiernach nicht behaupten , daß von den Aspiranten zu

viel verlangt wird . Wie aber bringen nun die Arbeiterfakultäten
das Kunststück fertig , aus diesem Material in relativ kurzer Zeit
brauchbare Hochschüler -zu machen ? Sehen wir uns so eine Lehr-
anstalt etwas näher an .

Es gibt zwei Typen von Arbeiterfakultäten, solche mit Tages-
Unterricht und solche mit Abendunterricht . Die Abendkurse werden
von Arbeitern besucht , die tagsüber in den Betrieben und in der
Landwirtschaft tätig sind und ihr Brot verdienen . Hier dauert der
Unterricht vier Jahre . In den Tageskursen dagegen studieren Ar-
beiter , die der Staat mit einem Stipendium versotgt und die also
während der Studienzeit auf Erwerbsarbeit nicht angewiesen sind .
Die Arbeiterfatultc»ten mit Tageskursen sind in der Mehrzahl . Hier
beträgt die Unterrichtsdauer drei Jahre .

Eine andere Einteilung der Arbeiterfakultäten ergibt sich aus
dem Inhalt des Unterrichtsprogramms . Es gibt nämlich technische
und sozialökonomische Arbeitersakultäten . In den technischen wird
etwas mehr Mathematik, Physik und Zeichnen betrieben , in den so-
zialökonomischen mehr Geschichte des Klassenkampfes, politische
Oekonomie und Geographie .

Obwohl eigentlich eine strenge Spezialisierung des Lehrplanes
nicht durchgeführt wird , sollen die Arbeitersakultäten den Hörern ,
die zum größten Teil über eine ausgedehnte Betriebspraxis und
eine eigene Lebenserfahrung verfügen , dennoch die Möglichkeit
geben, die Richtung ihrer Fähigkeiten hinsichtlich irgendeiner be-
stimmten Spezialisierung festzustellen . Außerdem wird schon von
Anfang an Rücksicht daraus genommen, welche Hochschule jeder der
Hörer später besuchen wird. Das ist von großer Bedeutung , weil
jede russische Hochschule irgendeinem bestimmten Zweige der Volk »-
Wirtschaft und des staatlichen Ausbau ? angegliedert ist . fodaß eine

engste Verbindung zwischen den Hochschulen und den Betrieben be-
>teht , eine Verbindung , die so weit geht, daß die Betriebspraxis
er Hochschül«r «inen der wichtigsten Teile des Unterrichtspro »e

gramms ausmacht . Run müssen natürlich auch die Hörer [t<
beiterfakultäten , in Berücksichtigung der jeweiligen EigenaU ^ i
angestrebten Hochschule, gewissen gesellschaftlichen Disziplinen
besondere Aufmerksamkeit schenken.

Da der Unterricht in allen Sowjetschulen in Komplex^
teilt ist , und die wichtigsten drei Komplexe an allen Lehronil
die Eesellschaftskunde (Soziologie ) , die Naturkunde und die :
mtik sind, so ist es nur selbstverständlich, daß auch in d«n Aid .
fakultäten gerade diese Fachverbindungen im Vordergrund
Von 41 Unterrichtsstunden in der Woche des dritten Jahres
Tageskursen) entfallen auf die Mathematik 10, auf die Natuk
(Physik, Biologie , Chemie) 13 und auf die Ges«llschastskunde
schichte des Klassenkampfes, Politische Oekonomie. Ockonomü̂ .
litik) 8 , insgesamt 31 Unterrichtsstunden . Die übrigen 10 %
richtsstunden verteilen sich wie folgt : den Sprachen werden 6 ®
den , der Geographie 2 und den graphischen Anfangsgründen
Stunden eingeräumt . Aus dieser Zusammenstellung ergibt
weiter« ? , wie sehr auch in den Arb - iterfakultäten das Haupl^
auf eine praktische , im Leben sofort verwendbare Ausbildum .
Hörer gelegt wird . Von den Unterrichtsprogrammen europ^
Lehranstalten , die berufen sind, eine Hochschulhörerschaft
reiten , unterscheidet sich das Programm der russischen Arbeits ,
täten allerdings außerordentlich stark . Aber in der soioi/ ' ,,
weiß man sehr wohl , daß die Hörer der Arbeitersakultäten fi °!
von selbst einen genügenden Ballast an Allgemeinbildung an !>"^
werden. Und außerdem bestreitet man dort , daß jemand kein ^
Arzt oder Ingenieur sein kann , ohne Homer oder Caesar im " v
gelesen zu haben . Die Arbeitersakultäten haben «ben den <
die Heranbildung von notwendigen Fachleuten zu erino ?
und diesem Ziel strebt man geradlinig zu . Der Status erkla (
umwunden , daß die Absolventen der Arbeitersakultäten dns
haben , „ in Bevorzugung vor allen anderen Bewerbern in ein« ^
schule der UdSSR , ohne irgendwelche Ergänzungsprüfungen
treten.

"
Daß die Diplomingenieure , die auf diese Weise zustande ^

gut und sogar besser sein können, als ehemalige Absolvent̂
Gymnasien oder der russischen Einheitlichen Arbeitsschule es
unterliegt keinem Zweifel . Die Hörer der Arbeitersakultäten
ja schon vor dem Beginn des Studiums eine gewichtige Pl
Ausbildung in ihrem Fach hinter sich . Dasselbe gilt für d >» .
nomen , die aus einer Arbeiterfakultät in die Hochschule 0 e '

j>
sind , weil sie schon jahrelang vorher in einer Landwirtschal
waren . Die Eignung zu anderen akademischen Berufen a ^er ^
sich bei jedem einzelnen — wie bereits angeführt wurde
des Besuchs der Arbeiterfakultät, und es ist bis jetzt nickt J
zeichnen gewesen , daß irgend ein Kursant Arzt , Jurist »v"
Archäologe geworden wäre , oder daß er eine Befähigung 5^"

dium dieser Spezialitäten nachgewiesen hätt« . jj
Alles in allem sind die Arbeiterfakultäten im Lande des 9

Experiments unseres Jahrhunderts eines der interessantesten
ergebnisle, . ..



3. Wiedmann , KFV.

HANNS v
ANKER .

• feiwtB«, de« I. August im Badlsche Presse / Morgen-AuSgabe Kr. S58. « eit, »

/
I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE I

Sportfest des VjR. Kandel (Pfalz).
Karlsruher Leichtathleten erzielen achtbar« Erfolge.

Alljährlich zu Beginn des Monats August hält der rührige
r. Ct ein für Rasenspiele Kandel « in stets gut besuchtes

portfest ab . Auch dieses Jahr hatten sich aus der Pfalz und den
" grenzenden badischen Landesteilen zahlreiche Wettkämpfer ein-

? u"?den . die sich in fairen Kämpfen um die Siegerplaketten (für den
^ eiligen ersten Sieger) und Ehrenurkunden ( für die 2. , 3. und
• oieget ) bewarben . Von den Karlsruher Vereinen be-

ii
'
| !0tcn sich Phönix und K .F .V . mit guten Ergebnissen. Die er-

ch. ^ Zeiten und Sprünge sind den Bahnverhältnissen entspre-
(Rasenboden) teilweise ausgezeichnet; dies gilt im Besonderen

i .. ' c jugendlichen Teilnehmer . 11,7 Sekunden für 100 Meter ist
j/Bottagend . Bei den Seniorenbewerbern gab es recht spannende
i.^ pfmomente bis ins Ziel. Die scharfe Konkurrenz führte zwei -

UOs zur Leistungssteigerung im 400 und 15,00 Meter-Lauf .
Die

1 . Runck ,
VfR . Kandel

Kämpfe hatten folgendes Ergebnis
Tugend C (Jahrgang 1915/16) : 50 Meter Lauf:
i!5! VsR . Kandel 7. 1 Sek. ; 2 . Bierbrauer, Kurt,
f » -; 3 . Stell . August. VfR . Kandel . 7.8 Sek .

.^ ochfprung : 1 . Stall . August, VfR . Kandel 1 .25 Meter : 2.
^ akob , Spielver. Edesheim 1 .20 Meter ; 3 . Leies , Kurt, VsR .^ del l .2g Meter.

B (Jahrgang 1913/14 ) : 100 Meter Lauf : 1 . Ruh ,
Kandel 12 .3 Sek . ; 2 . Steuer. Karlsruher Fußb .-Ver . 12 .5

Wilhelm , Hermann . FC . Wörth 13 .0 Sek.
ixi .

^ugelstohen : 1 . Rüg . Rudi, VfR . Kandel 11 .09 Meter ; 2 . Wil-
5)1,. ' Otto , FE . Wörth 10 .72 Meter ; 3. Hartstein , Spirkelbach 9 .66Httt.
•««JSSÄ
SIT

Ä 1 . Ruh , Rudi, VfR . Kandel 116 Punkte ; 2 . Wil-
^ Otto . FE . Wörth 102 Punkte ; 3 - Steuer, KFV . 101 Punkte ,
fugend A (Jahrgang 1911/12 ) : 100 Meter Lauf : 1 . Förster ,

stein
' ml 7 Sek . ; 2 . Weyand , Phoenix Karlsruhe 11 .8 Sek. ; 3 . Harten-

t»k-
' .̂ > Viktoria Herxheim 11 .9 Sek. ; 4 . Kramer , Phoenix Karls-
Rl!

<®e' -
5. 5)

"® Meter Lauf : 1 . Stritzinger . Herxheim, 2 .11 .4 Min . ;
'tl&Ti " '8 - SpV. Edesheim , 2 . 12 Min. ; 3 . Stoffel . Alb ., FE . Spir -

2 .12 .9 Min. ; 4 . Peters , Phoenix Karlsruhe.
1 . Hollen st einer , FC. Pirmasens, 44 .20

KFV. 44 Meter ; 3. Peters , Phoenix Karlsruhe,

ah.
^ .Speerwerfen

Sil
1 J111" 100 Meter Staffel : 1 . Phoenix Karlsruhe ,

V -
. KFV . 50 .4 Sek. ; 3 . VfL. Neustadt 50-8 Sek.

s .^ ' iamps : 1 . H o l l e n st e i n e r , FC . Pirmmens, 104 Punkte ;
^ ts . KFV . . 102 Punkte ; 3 . Küntz , VfR . Kandel , 102 Punkte .

^>IIy L !?.°nnen^lZahrg. 1909/10 ). 4 0 0 " Kandel , 102
Meterlauf : 1 . Abel ,^ .2 c M .-Neckarau, 54,5 Sek. ; 2 . Dritschler, Spvgg . Speyer ,

3 . Wiedmai
1 . Weber ,

Wiedmann , KFV . , 56,8 Sek .
31,05 Meter;
28,72 Meter.

Meterlaus: 1 . Rüff , KFV ., 11,4 Sek. ;" Stepp. VfR . Kandel . 11,6 Sek.
1 . Doppler , VfL. Neustadt , 53,5 Sekunden ;

2nannh . Turn -Ges . , 54,4 Sek. ; 3. Bosch, Phönix
und Wachs, VsR . Kandel , 55,4 Sek . (totes Rennen ) .

z-W Meterlauf: 1 . Abel , Willy . VfL. Neckarau, 4,37,5 Min. ;
fci, ^ . Phönix Karlsruhe, 4,39,1 Min. ; 3. Detzel , Sp.V. Herx-

?. ^ 9,7 Min.
^ ^ Meterlauf: 1 . Kübler , Phönix Karlsruhe, 18,25 Min. ;

Senioren. Ivo®"ntdt, KFV., 11,5 Sek. ; 3 .
Ä Meterlaus :^." schinger. Mannh.

2 . Triebis , VfL . Neustadt , 18,59 Min. ; S. Bär , Phönix Karlsruhe,
19 Minuten.

Hochsprung : 1 . End res , VfL . Neustadt , 1,75 Meter ; 2 . Metz -
ger . M .T .G . , 1,70 Meter ; 3 . Becker . KFV. , 1 .60 Meter.

Weitsprung : 1 . Schmidt , KFV. 6 .36 m ! 2 . Abel , Georg , MTG.
6 .25 m ; 3 . Becker . KFV . 6 .07 m.

Stabhochsprung : 1 . Gasser , Speyer 2,90 m ? 2 . Harth , VfL.,
Neustadt 7,80 m I 3 . Stoll . Kandel 2 .70 m. »

Speerwerfen : 1 . Abel . Gg. , VfL. , Neckarau 51,42 ml 2 . Becker,
KFV . 43 .75 m ; 3 . Doppler . Neustadt 35,10 m.

Diskuswerfen : 1 . Kißling , Phönix Karlsruhe 83,75 m ;
2 . Endres, VfL. Neustadt 28,77 m ! 3 . Doppler , do . 26 .08 rn .

Knaelstoßen : 1 . Kißling , Phönix Karlsruhe 11,73 m ; 2 . Dopp-
ler . VsL Neustadt 10 .27 tn,' 3 . Becker. KFV . 10 .23 m .

Dreikampf : 1 . Abel , Gg. , VfL . Neckarau 152 Punkte ; 2. Becker,
KFV . 128 Punkte : 3 . Schmidt . KFV . 112 Punkte .

4 mal J0Ü m Staffel : 1 . KFV. 46.2 Sek . ; 2 . VfR . Kandel 48Sek . ;
3. VsL. Neustadt 48.5 Sek. -seil .

Süd- gegen Westdeutschland in Frankfurt.
Wahrscheinlich auch ein Länderspiel .Wir erfahren , daß der Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik»

Verband das Rückspiel gegen Westdeutschland im Fußball im Laufedes Monats Oktober in Frankfurt a . M. durchfuhren will . Das
Vorspiel brachte bekanntlich im Juni anläßlich der Weihe des West -
deutschen Jugendheimes in Duisburg-Wedau einen überraschendklaren Sieg der Westdeutschen . — Ferner soll im Frühjahr 1930 im
Frankfurter Stadion eines der nächsten Länderspiele des
Deutschen Fußball-Bundes abgewickelt werden.
Schwimmländerkampf Deutschland —Schweiz.

Die Schweizer Mannschaft.
Bei dem am 24. Z25 . August in München stattfindenden

Schwimmländerkampf Deutschland—Schweiz weroen die Eidgenossen
von folgender Mannschaft vertreten : 100 m Rücken : Siegrist-Bern,
Niederhauser -Biel ; 400 Meter Freistil : Zirilli -Lausanne , Nobs -
Vevey ; Tauchen : Frey -Zürich, Artho -St . Gallen ; 200 Meter Brust :
Wyß -Basel , Häusler-Äarau ; 100 Meter Freistil : Toffel , Zirilli
( beide Lausanne ) ; Kunstspringen : Bischoff -St . Gallen ; 4 * 50 Meter
Lagenstaffel : ( Sicgrist ( Rücken) , Boppart- St . Gallen (Seite) , Häus -
ler (Brust , Hürlimann-Romanshorn (Freistil ) ; 4 ><50 Meter Brust :
Häusler, Wysi , Golay -Genf, der vierte wird noch benannt ; 4X50 m
Freistil : Zirilli , Wyß , Toffel . Hürlimann; Wasserball : Golay . Wyß,
Vossaz Ii-Genf , Hürlimann oder Boppart, Osterwalder -Romanshorn .
Mermond -Genf, Croset-Eenf.

Nachklänge zum Freiburger ADAC.-Bergrekord
Die Preisverteilung .

Am Sonntag abend fand in der Städtischen Kunst- und Fest -
Halle die traditionelle Preisverteilung an die Sieger der
diesjährigen A .D .A .C .-B ergmeisterschaften statt . Er>t gegen
10 Uhr konnte der Präsident der A .D.A .C. . Landesbaurat Diplom -
ingenieur Fritz , die Gäste in der übersüllten Festhalle begrüßen .
Er wies auf die Bedeutung des A .D.A .E . -Bergrekordrennens hin ,
begrüßte besonders herzlich den Vertreter des Schweizer Automobil -
klubs Vizepräsident Neye r -Gens und den Vertreter des A .v .D .,
Präsident Major C z e r m a k-München vom Bayerischen Automobil -
klub . Besonderen Dank widmete der Präsident Fritz der Stadt Frei-
bürg und dem Freiburger Automobilklul , die in anerkennenswerter
Wei>e diese Rennen gefördert haben . Präsident H a u s e r vom
Freiburger Automobilklub wurde wegen seiner Verdienste um die
Rennen durch die goldene A .D .A^C .-N a d e l mit Diamanten,das höchste Ehrenzeichen des A .D .A .C . für verdienstvolle Mitglieder,
geehrt . Auch die Stadt Freiburg überreichte dem Präsidenten Hau-
ser . wegen seiner großen Verdienste um die Hebung des Verkehrs ,ein silbernes Likörservice. Vielleicht dürsten diese Beweise der An-
erkennung der 5 - jährigen , rastlosen Mühen des Präsidenten Hauser
um die Durchführung und Sicherung der A .D .A . C . -Bergrekordrennen
in Freiburg auf den Schauinsland den Präsidenten Hauser veranlas -
sen . seine gehegten Rücktrittsabsichten aufzugeben und weiter die
Geschicke des Freiburger Automobilklubs zu lenken , dessen wichtigste
Aufgabe für die kommenden Jahre der Ausbau der Frei -
burger Rennen zu einem Teil der großen Rennen um die
Europabergmeisterschaft^ sein dürften .

Daß die FreiburgerStrecke und die FreiburgerRennen dieser inter-
nationalen Bedeutung würdig sind , hat die Veranstaltung am Sonn-
tag mit ihrem Rekordbesuch bewiesen. Dem ADAC dürste der Eni-
Muß leicht fallen , den deutschen Teil der Europameisterschasten auf der
Schauinsland auszufahren , insbesondere da er im Freiburger Auto -
mobilklub mit seinem Präsidenten Hauser einen uneigennützigen
Helfer hat . der sich gern der Mühe unterzieht , die lokale Vorberei¬
tung der Rennen durchzuführen. Aber auch die Stadtverwaltung
Freiburg hat die Aufgabe , Rennen um den Europabergmeister
besonders weitgehend , und das muß heut« schon gesagt werden,
wesentlich weitgehender als bisher , zu unterstützen. Freiburg hat

hier nicht nur Freiburger und badische Interessen , .sondern allgemein
deutsche Interessen zu vertreten ; denn es hat bei der Streckenaus-
wähl mit schärfster internationaler Konkurrenz (Frankreich, Italien ,
die Schweiz und Oesterreich ) zu rechnen und nur drei dieser Länder
können als Sieger hervorgehen. Daß die Stadt ihre Berufung in
dieser eminent wichtigen Frege nicht zu verkennen scheint , kam in
den Bcgrüßungsworten Oberbürgermeisters Dr . Benders zum
Ausdruck , der in besonders treffenden Worten die internationale
Bedeutung der Schauinslandbergstrecke und ihrer Rennen charak«
terisierte .

Da die offizielle Ergebnisliste erst um % 11 Uhr in die Hände
der Teilnehmer kam und die Prolestsrist bis eine halbe Stunde nach
dieser Verteilung lief , so konnte mit der Preisverteilung
erst nach 11 Uhr begonnen weiden . Diese fand in der üblichen Form
statt .

Die Polizei hat folgende Feststellungen über die Frequenz
beim ADAC .-Bergrekord gemacht ' Geparkt an offiziellen Park¬
plätzen haben 1383 Automobile , 2533 Motorräder, 47 Lastwagen und
18 Omnibusse, insgesamt LS91 Fahrzeuge offiziell geparkt. An wil-
den Parkplätzen dürften mindestens noch einmal 10C0 Fahrzeuge
göparkt haben . Auf der Holzschlägermatte betrug die Besucherzahl
15—<20 000 Personen , insgesamt dürften die Rennstrecke 50—60 000
Personen bevölkert haben .

Das Befinden des Rennfahrers Stuck.
Das Befinden des Rennfahrers Stuck v. Villiez , der am Sonn»

tag beim ADAC . -Bergrekord -Rennen in Freiburg verunglückte,
hat sich erfreulicherweise sehr gebessert . Wie uns vom ADAC,
mitgeteilt wird , hat der Verunglückte außer einem Rippenbruch
und einem Bruch des Nasenbeins keine weiteren Verletzun-
gen davongetragen . Nach eigener Aussage Stucks wurde sein Unfall
auf der Rennstrecke nicht durch Reffen >chaden am rechten Vorder -
rad hervorgerufen , er wurde vielmehr dadurch hevdeigeführt , daß
Stuck der Gashebel hängen geblieben ist . so daß es
ihm nicht möglich war , an der Kurve dt « Eeschwindig -
keit in der notwendigen Weise zu vermindern . Es
handelt sich um einen techn. Fehler , der den Unfall verursacht hat .
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Aus der LandeshauplMSl .
Karlsruhe , den S. August 1929.

Neubauwohnungen in der Gartenstadt.
Drei Wohntypen mit Mustermöbeln .

Die Karlsruher Garten st ad t , die seit 1912 besteht ,
hat nun gegen Ende des Jahres 1929 über 599 fertige Wohnungen
zu verfügen . Di« neuen und neuesten Bauten unterscheiden sich
durch Reformen in der Erundrißlösung von den älteren Häusern.
Diese erstellt« man mit Borgärichen an die Stva-ßen. in denen
Ruhe und Staubfreiheit selbftoerslänMch war . Doch, der moderne
Verkehr ergreift auch die Gartenstadt , er ist nicht einfach wegzu .
denken . Darum baut man heute so, daß der große Verkehrsweg
außerhalb eines jeden Siedl-ungsrings gelegt wird . In die Sied¬
lung selber führen Wohnwege durch Blumen und Grün.

Auch die Wohnungen ihre Anordnung und ihre Einrichtung ,
find modern , neuzeitlich, fortschrittlich. Es gilt bei dieser Wohn-
weise , die Hausfrau, besonders die Haaisfrau mit kleinen Kindern ,
in der Art der Arbeitsweise zu entlasten.

Herr Vowinkel und Herr Architekt Bolz , die beide die
Führung einer stattlichen Besucherzahl zur Ausstellung der
neuen Häuser , die in drei Typen vorgeführt werden , übernom-
men hatten, erläuterten in Ansprachen die Forderung unserer Zeit
zu einer anderen Bauweise . Auch erklärten sie die großen Mögnch-
leiten, die durch neues , modernes Baumaterial erschlossen sind .

Natürlich sind Wohnungen mit möglichst viel eingebauten
Möbeln , dictum Umzug eigentlich keinen Möbelwagen , sondern nur
Kosser und Kasten benötigen , nur für junge Familien gedacht . Die
Familie, die heute schon eine Einrichtung hat , kann sie meist aus
wirtschaftlichen Gründen nicht veräußern . Die Rotlage unserer Zeit,
die die Ersparnisse auszehrte, verbietet dies zumeist . Wer aber neu
anfängt, der findet in den drei neuen Wohntypen , die augenblicklich ,
vollständig modern eingerichtet, in der Gartenstadt vorgezeigt wer-
den , eine I d e a l w o h n u n g . Da ist besonders und in erster Linie
die Küche zu nennen . Das Reich und Arbeitsgebiet der mädchen -
losen Hausfrau. Klein ! Das ist Bedingung ; denn allzu große Wege
von Herd zu Schrank und Schrank zu Herd ermüden . Sauber —>

lichkeit . Der ist angebaut am
zum Mülleimer führt, an der Tischplatte.
für Geschirr
räumiger Ki
Kuchenbleche

n
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Fenster, eine Klappe , die
. Nebenan Doppelspülbecken

leicht sauber zu halten , und mit Dampfabzug , das ist Selbstverständ -
Arbeitstisch

. . .ner führt, ar. . . . — , . W
er und Gemüse . Und, etwas ganz Wichtiges — eine ge-
Küchenschrank , in dem moderne Haushaltmaschinen und
he auch Platz finden .

An die Küche schließt sich der W o h n r a u m . damit von ihr aus
die Kinder überwacht werden können . Daran schließt sich eine große
Terrasse. Im zweiten Stock sind : Bad und Schlafräume für Eltern
und zwei Kinder und ein schmales Treppchen führt zu einem dritten
luftigen Schlafraum , in dem gut zwei Betten Platz finden . Beim
zweiten Typ sind die Tische größer , beim dritten Typ sind im Erd -
geschoß zwei Zimmer , die sich durch eine breite Tür leicht zu einem
größeren Raum vereinigen lassen . Die Möbel stehen entzückend in
diesen Räumen̂ in denen ein neues Geschlecht unbeschwerter zu woh -
nen vermag . Die Schlafzimmer haben rosa und graue Lackschleif-
möbel, deren praktische Bewährung sich noch erweisen muß. Ihr Aus-
sehen ist bestechlich. — schön hygienisch — , nur die allzu niedrigen
Beine der Bettstellen erregten große Bedenken bei den Haussrauen ,
da man in den kleinen Räumen die Betten schwer rücken kann, wie
soll man mit dem Putztuch unter diese Betten kommen ? Doch ist
hier Abhilfe leicht . Was an wirklich Praktischem und Lobenswertem
der Hausfrau und der Familie der Zukunft geboten wird , ist schön
und hoher Anerkennung wert . ^

H . sch.

Zur Amerilafahrt des „Grafen Zeppelin «. Der Oberbürger -
meister hat dem Fuhrer des Luftschiffes „Graf Zeppelin "

, Dr.
E ck e n e r . und der Lustschisswevst in Friedrichshafen zum gluck -
Uchcn Gelingen der neuen Amerikaiahrt tÄvgraphisch fcve herz¬
lichsten Glückwunsch « ausgesprochen.

— Trauerseier für den verunglückten Blechnermeister Hacker.
Am Montag mittag wurde der dieser Tage bei einem Verkehrs-
Unfall tödlich verunglückte Blechner- und Installateurmeister Alfred
Hacker unter augergewohnlich großer Anteilnahme — die Fried «
hoflapelle vermochte die Trauergemeinde nicht zu fassen — zu Grabe
getragen . Inmitten eines duftigen Kran^- und Blumenflors war
der Sarg aufgebahrt . Die Fahnendeputationen des Karlsruher
Turnvereins 1S46 do Geij rngoereins „Eomordia e . V.

"
. des Kath.

Männervereins „St . Stephan" und des Kath. Kaufmännischen Ver -
eins „Fidelitas" hielten die Ehrenwache. Räch einem feierlich-
ernsten Orgelvorspiel spielte das Kornettguartett des Musikvereins
„Harmonie" den Ehoral „Es ist bestimmt in Gottes^Rat"

, woraus
der Gesangverein „Eoncorbia " das ergreisende „Sanctus" von
Schubert anstimmte. Anschließend brachte Konzertsänger Müller
das wehmütige „Ruhe sanft in Gottes Frieden " von Schumann zu
Gehör . Danach nahm Geistl. Rat Monsignore Dr. Stumpf die
Einsegnung vor , worauf sich unter weihevollem Orgelklang der im -
pofante Trauerzug unter Vorantritt der Vereine mit ' hren Fahnen
nach der Grabstätte in Bewegung setzte . Am Grabe spielte das
Hornquartett zunächst einen weiteren Choral „Jesus, meine Zu-
verficht "

. Nach einem letzten Gebet des Geistlichen nahm als erster
Oberregistrator Otto Horn das Wort , um in einem tiefempfunve-
nen Nachruf im Namen der „Eoncordia " die Verdienste des San»
gesbruders , in dem der Verein ein treues , hingebungsvolles Mit -
Blieb verloren habe, zu würdigen . Als äußeres Zeichen der Aner -
kennung legte der Redner ein Blumengebinde als letzten Gruß am
Grabe nieder . Alsdann zollte Herr Wehrle in seiner Eigenschaft
als Vorstandsmitglied des Kath . Kaufmännischen Vereins „Fideli -
tas" dem allzu früh Heimgegangenen , der zuletzt das Amt eines
Beisitzers im Gesamtvorstand des Vereins bekleidete und ob seiner
edlen Charaktereigenschaften sehr geschätzt war, unter gleichzeitiger
Niederlegung eines Kranzes mit deji Vereinsfarben ehrende Worte
innigen Gedenkens. Für den Karlsruher Turnverein 1846 fand
Herr Wurst Worte höchster Anerkennung . Wohl manches Herz
habe sich beim Vernehmen der Trauerbotschaft in wehem Schmerz
usammengekrampft ob dieser erschütternden Tragik . Der liebe
turnfreund sei den Gefahren des Weltkrieges glücklich entronnen
und leider habe es ein höheres Geschick gefügt , daß er ein Opfer der
Hast des heutigen Verkehrslebens geworden (i«i . Die Turner wür¬
den ihm für seine dem Verein und der deutschen Turnsache in drei
Jahrzehnte langer Mitgliedschaft immerdar bewährte Treue ein
stetes Gedenken bewahren . Es folgten weitere ehrende Nachrufe
und Kranzniederlegungen , u. a . durch den Vertreter des Kath. Män-
nervereins „St . Stephan"

, der Arbeiterschaft des Verewigten , der
Kegelgesellschaft durch deren Vorstand Theo Burg , des Keglerver -
bandes Karlsruhe und Umgebung e . V . , in dessen Auftrage Herr
Lohrmann dem lieben Sportfreund die letzten Grüße nachrief,
ferner des Verbandes für Blechner- , Spengler- und Installateur-
meister Badens und der Pfalz, welche in dem Heimgegangenen
einen tüchtigen und opferwilligen Kollegen verliere , der stets bereit
war , sich in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen und langjähriges
Vorstandsmitglied der Innung sowie Mitbegründer der Zentral-
einkaussgenossenschaft der Blechner und Installateure Siiddeut » ,
lands, Sitz Karlsruhe, gewesen sei , der Meisterpriifungskommission
für das Blechner- und Jnstallateurhandwerk, als deren Mitglied er
sich mit Eifer in den Dienst der Handwerkerförderung stellte , der
Handwerkskammer Karlsruhe sowie schließlich durch den Beauftrag-
ten eines engen Freundeskreises . Auch der Windihorstbund hatte
einen Kranz an der Bahre niederlegen lassen . Aus allen Nach-
rufen klang die außerordentliche Wertschätzung und die innige An -
teilnähme an dem herben Geschick . Im Anschluß an die Grabreden
spielte das Kornettquartett dem Verewigten die letzten Abschieds -
grüße „Wie sie so sanft ruh'n".

8 Schlägereien. Ueber Sonntag fanden 12 Schlägereien ^
statt , die der Polizei bekannt wurden . In der Hälfte der Fälle
handelt es sich um groben Unfug , im übrigen aber mußte An-
zeige wegen Körperverletzung , in zwei Fällen sogar wegen
erschwerter Körperverletzung vorgelegt werden.

£

Ein Bilderbuch öer Technik des Landes Baden
Die Sammlung „ Bilder der Technik " in der Bad . Landesgewerbehalle .

betriebe erhielten im Laufe dieser kurz aufgezählten UmwälzunĝIn aller Stille hat das Bad . Landesgewerbeamt mit dem An-
legen einer Sammlung „Bilder der Technik " begonnen,
die gewissermaßen zu einem Badischen Landesarchiv ge-
werblich- technischer Betätigung und Unternehmungen werden soll.
Unsere technischen Betriebe aller Art, seien es handwerkerliche oder
industrielle, sind seit ihrem Bestehen, vor allem aber seit etwa zwei
Menschenaltern einem dauernden Wechsel unterworfen und wurden
und werden allermeist im Wandel der Zeiten weiter ausgebaut und
vervollkommnet. Werkstätten des Handwerks wuchsen und wurden
in kürzerer oder längerer Zeitspanne industrialisiert , — aus dem
Handwerker wurde ein Fabrikant.

Die Werkstätten und auch Fabrikräume , früher bezgl. Tages-
und Abendbeleuchtung, bezüglich Raumverhältnissen bescheiden in
jeder Hinsicht und hygienisch, wie hinsichtlich Unfallschutz weit -
gehendst anspruchslos , ausgestattet mit den für die gute , alte Zeit
üblichen, schon seit Generationen fast gleichartigen

'
, Handwerker-

lichen und betriebstechnischen Einrichtungen , waren ungefähr bis um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts nahezu unverändert. Eine
Bäckerei und Buchbinderei , eine Schmiede, eine Schreinerei uto .
sahen fast schon seit Jahrhunderten gleich aus, nur daß höchstens
die früher handgefertiaten Werkzeuge und sonstigen Arbeitsgeräte,
-Tische und Werkbänke allmählich maschinell -fabrikationsmäßig
hergestellt wurden . Erst das Jahrhundert der Erfindungen und
der Mechanisierung brachte einen fast plötzlichen , auffallenden Wan-
del und Aufstieg gleichzeitig auch mit der allmählich sich mehrenden
Erkenntnis der Gesetze der Hygiene und der Notwendigkeit des Un-
fallschutzes , deren beider sich wegen der erforderlichen Vorkehrungen
der Staat weitgehendst annahm .

Für die Fabrikation, die noch vor nicht ganz hundert Jahren
neben der Menschen - und ab und zu auch Pferdekraft lediglich auf
Wasserkraft angewiesen war — bei Mühlen im norddeutschen Flach-
lande auch mit Windkraft arbeitend — kam plötzlich durch die
Dampfmaschine ein ganz gewaltiger Umschwung im inneren und
äußeren Bild . der Fabrik , und ein Zug ins Große bei der Massen-
und Mengenbewältigung . -Verarbeitung und -erzeugung. Und wäh-
rend die Dampfmaschine noch nicht in die handwerkerlichen Betriebe
eindrang , gelang dies etwa ein Menschenalter später schon mehr dem
ebenfalls als neue Krafterzeugungsquelle meist für kleinere Ver-
Hältnisse sich einführenden Gas- . Benzin - und Petrolmotor. Erst
recht aber gewann — schon zeitlich parallel mit diesen — die Elek-
trizität das Feld und eroberte außer ihrer vielseitigen Verwendung
in der Fabrikation sich auch bald die Werkstätten des Handwerkers .

Gewisse Arbeitsarten und -Methoden, sogar ganze Arbeits-

bis sie im roh -rauhen Kampf der Gewalt und der Kräfte ^ ,
neueren Zeit weichen mußten und — eingingen . Dauernd , wo® ,
man fast sagen, stehen noch weitere Betriebe , wenn ihnen nicht̂
rechtzeitig eine Umstellung oder « in Neuaufbau gelingt , auf %
Liste der in ihrer Existenz bedrohten Unternehmungen . Zug^ ,
aber auch entstehen mit neuen Aufgaben , neuen Techniken , ne»
Bedürfnissen vielfach neuartige, teils industriell , teils Handwerl
lich arbeitende Betriebe — die einen vergehen, die andern
stehen . j,

Verschwunden find die Nagelschmiede, Löffelschmiede ,
feger. die Drahtzieher , die Gottiwäscher u . a . ,

' bald werden ke>
Zeugdrucker , keine Zinngießer und Verzinner , keine Seiler,

'cl
Hut- und Handschuhmacher usw . mehr arbeiten!

Und alle diese Darstellungen in großen Zügen und im Fluge
stehend berührter werktätiger Arbeit von Industrie und Hand«^
werden gesammelt und zusammengestellt, und in den „Bildeni °
Technik " vereinigt und sollen die Allgemeinheit mit den versag ,
nen Arbeitsvorgängen im allgemeinen einigermaßen vern »
machen , wie auf die ungeheure Wichtigkeit aller technischen Betl>e
sür unser ganzes Wirtschaftsleben mit Nachdruck hinweisen,
Nachdenken wie zum Vertiefen unseres Wissens dienen und u. .
auch vielseitige Anregungen bringen . Das Bad . Landesgewerbea".
hat sich durch Handels - und Handwerkskammern und vielfach ^
unmittelbar an Betriebe aller Art gewendet und ist auch an ?»<%
liche und städtische Behörden , Sammlungen und Archive sowie v >'
Private herangetreten , um möglichst viel Darstellungsstoff und 8 .
eignete Bilder noch bestehender Firmen oder auch eingegangen
Geschäfte und Betriebe zusammenzubringen . Die Sammlung
jedem Besucher der Landesgewerbehalle oder der Badischen ^
werbebücherei kostenlos zugänglich sein und wird zur Zeit in t
Anfängen erstmals in der Ausstellung des Landesgewerbeaw> j
öffentlich gezeigt . Ein derartiges Bilderbuch der Tech ". ,
des Landes besteht unseres Wissens bis jetzt noch nirgends ,
aber wohl sicher sehr begrüßt werden und anderwärts auch
ahmung finden . Die Sammlung wird in der Folge nach der u .
der Technik , welche dargestellt ist , also sachlich und möglichst ^
örtlich geordnet werden und in ihrem Bestand schriftlich in ein* .
Zettelkatalog zur dauernden Nachtragung und Ergänzung festg^ '
werden. OttoLin » ^

Voranzeigen der Veranstalter.
: »: Sommer -Overette im KouzerthauS . Kammersänger Krrl Steg -

l e r wird heute Dienstag , 8 Uhr . nach mehr als elfjähriger Abwesenheit
erstmalig wieder in seiner Vaterstadt Karlsruhe austreten . Im Jahre
1918 sang Zieglerzuletzt im Landestheater den Eleazar in der Over . .Die
Jüdin ". Seither führte ihn niemals mehr fein Weg nach Karlsruhe ,
weil dauernde Verpflichtungen an den Staatsovern Wien und Berlin
ihn hinderten , hier aufzutreten . Jetzt benutzt er seinen kontraktlichen
Urlaub zu einem Gastspiel als „ Goethe " in dem Singsviel ..Friede -
rite " von Franz Lehar , das seinen Siegeszug um die ganze Welt
bereits angetreten hat . Ueverall wurde das Werk als Lebars reifste und
beste Arbeit bezeichnet . Auster dem Kammersänger Karl Aiegler sind eine
Reibe ganz hervorragender Kräfte sür dieses Gastspiel verpflichtet wor -
den . Kammersänger Karl Kiegler fingt nur in den Vorstellungen
Dienstag , Mittwoch . Donnerstag und Freitag .

: : Richard Wagner -Abeud im Stadtgarten . Der Mukikverein Har -
mouie bat eine Reihe von Sonderkonzertcn vorgesehen und bringt
heute , Dienstag Abend , einen Richard Wagner - Abend .
In diesem Konzert wird die Kavelle n . a . Werke aus Rbeingold , Tristan ,
Parsival und die so beliebte Tannhäuser - Luvertüre zu Gehör bringen .
Alle diese Werke sind von Meister Rudolph auf daS SorgfältiMe ein -
studiert , so dah man sagen kann , der Stadtgarten hat wieder einen
Abend , wie man diesen vor Jahren immer gehabt bat . Zugleich sei aber
auch darauf bingewiefen , dah nicht etwa das ganze Programm Richard
Wagner gewidmet ist . Werke anderer grober Meister werden das Pro -
gramm vervollständigen .

•> Promenade - Konzerte . Bel günstiger Witterung fvtelt die P o l i -
z e i k a v e l l e am Dienstag , den <S. August , von 6—7 Uhr auf dem
Schlohplatz , Freitag , den S). August , von 5 — 6 Uhr auf dem Werderplatz .

) ( Gastspiel Adam Müller nui * Miinclicn im Kaffee - Kabarett Roland .
Es in der Direktion gelungen , diesen Künstler , der mit Recht zu den
besten Humoristen Deutschlands zählt , sür ein 14 tägiges Gastsoiel zu
verpflichten . Adain Müller , der zuletzt im Deutschen Theater in München
war , bringt keinen Alltags - Hnmor . Aus iedem Wort seiner im Tempo
der Zeit gehaltenen Borträge spricht geistiger Humor . Aber auch das
übrige Programm mit der jugendlichen Tanzkünstlerin ? ll« MorreS ,
Ella Dornelly mit ihrem klugen lebenden Teddv -Bär und „ Rirndo ''

. dem
musikalischen Hausknecht , eine mufikal . Rümmer seltener Art . ist so
hervorragend , das! man dies »? Programm unbedingt sehen sollte . Als
Neuheit für Karlsruhe hat Adam Müller den Lachschlager „6 Personen
besuchen ein Kino " in Szene gesetzt .

•> Mittwoch - Konzerte im Stadtgarte « . Gute ? Wetter vorausgesetzt ,
finden am Mittwoch , den 7. d . M . im Stadtgarten zwei Konzerte
statt und zwar von 16—18% Uhr ein Nachmittagökonzer ! und von 20
bis 22',H Ubr ein Abendkonzert . Die Konzerte werden von der B a d i -
schen Polizeikavelle unter Leitung von Herrn Musikmeister I .
Heisig ausaesührt .

Aus Beruf und Familie.
X 2äjähriges Geschäftsjubikäum . In diesen Tarsen waren 25 Jahre

verflossen , dah Herr Friedrich Ratzel , Karlsruhe , sein Stukkateur » nnd
Gipsergeschäkt begründete . Mtt drei Arbeitern führte der damals
24 jährige Meister seine ersten Aufträge aus . Nie erlahmender Eifer
nnd der eiserne Wille , sein junges Unternehmen mit in die Reihe der
führenden Betriebe zu stellen , liehen Herrn Ratzel schon nach wenigen
Jahren die besten Erfolge erleben , nnd als 1914 der Weltkrieg herein¬
brach , zählte die Firma etwa 85 Arbeiter , von denen viele ins Feld
ziehen muhten , ohne dah alle zurückkehrten , lieber die Wirren der Nach -
krtegSzeit nnd die Klippe « der Inflation führte Herr Ratzel lein Ge >
schäft in dem Bewnhtfein hinweg , dah deutsche HandiverkSaebeit nie
untergehen kann , solange sie Wertarbeit im besten Sinne des Wortes
bleibt . Diesem Streben ist der Erfolg nie versagt geblieben . Heute zählt
die Firma Friedrich Ratzel zn den führendsten Betrieben dieser Art . nnd
der Jubilar darf stolz darauf sei« , dah er in 25 Jahren hingebenster
Anfbauarbeit dieses Ziel erreicht bat . Neben der grohen Arbeit für sein
Unternehmen aber fand Herr Ratzel immer noch Zeit , der bernfs -
genöfsischen Bewegung feine besondere Aufmerksamkeit zu widmen . Die
Handwerkskammer Karlsruhe besitzt in ihm einen tatkräftigen Mit -
arbeiter und Förderer , dem sie in seiner Eigenschaft als Borsikenden
der Meisterprüfilnaß -Kommission sür das Gipfer -Handwerk besonders
dankbar für fein Streben nach bester Förderung des Nachwuchses ist.
Aber auch als Sachverständiger hat sich Ratzel , der zudem in der Landes -
organisation der badischen Givser eine bedeutende Rolle spielt , gröhte
Verdienste erworben . Wenn Herr Ratzel in diesen 25' Jahren das er¬
reichen konnte , was erreicht worden ist , so verdankt er dies nicht znletzt
dem treuen Stamm seiner bestens geschnlten Arbeiter , von denen einige
schon seit Gründung in . der Firma tätig sind . Diese Tatsache spricht für
das gute Berhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , denen
beiden nichts daran liegt , die sozialen Gegensätze in den Mittelpunkt
der Debatte zu rücken , sondern einzig und allein die Arbeit , die deutsche
Handwerksarbeit . Die Handelskainmer Karlsruhe zeichnete drei beson -
ders verdienstvolle Mitarbeiter der Firma an deren Ehrentage aus .
Den Gipsern Albert Ratzel . Karlsrnhe -Beiertheim , Wilhelm Jakob
Heuser , Linkenheim wurden Ehreudiolome sür 25 jährige Tätigkeit , nnd
dem Gipser Hermann Wehrlein , Karlsruhe , für 2v jährige Tätigkeit
überreicht . Die Geehrte « « ahmen die Auszeichnung mit freudiger Ge -
uugtnuna auf . An feinem Ehrentage lud Herr Ratzel feine Arbeiter zu
einem Mittagessen und einem frischen Trunk ein . In den Räumen
der „ Walhalla " in der Anaartenstrahe versammelten sich alle die , die um
mit dem Jubilar , dem schon vorher eln prächtiger Blumenstrauh und
eine hübsche Majolika überreicht worden war , verbunden ' üblten . Dabei
nahm Syndikus Spall von der Handwerkskammer Gelegenheit , die Grnhe
der Kammer zn überbringen und dem Jubilar die besten Glückwünsche
anszusvrechen . Es sei bei den bestehenden wirtschaftlichen Verhältnissen
änherst selten zn beobachten , dah eine Firma ihr 25 jäbrigeS Bestehen
feiern könne . Wenn es Herrn Ratzel vergönnt sei . das erste Viertel -
hundert unter fo glücklichen Umständen abznschlieheu , so verdanke er
das seinem unermüdlichen Streben nnd der tatkräftigen Mithilfe feiner
Arbeiter . Der schöne Geist , der zwischen if>m nnd seinen Leuten herrsche ,
sei das beste Zeugnis für die JubiläumSfirma . Herr Svall überreichte
sodann die Ehreudiplome mit dem Wunsche , dah die Entivickluna der
Firma stets so weiterschreiteu möge wie bisher . Givser Anton Maier
hob in feinen Dankesworten an den Ebef hervor , dah die Arbeiterschaft
der Einladung des Meisters immer gern Folge leisten werden . Nichts
könne ihn und seine Kolleaeu davon abhalten , der führenden Firma des
Gewerbes treue Gefolaschast zu halten . Die kleine Feier wnrde von
Darbietungen musikalischer und gesanglicher Art durch Angehörige der
Firma verschönt .

Der nasse Tod.
Tagtäglich sind die Zeitungen voll von Meldungen über

'Infäll« beim Baden . Es wiederholt sich hier das alte,
traurig« und bekannte Lied, da ^ die guten , immer wieder gep^ '̂

ten Vorsichtsmahregeln beim Baden einfach übersehen werden., u
jungen Leute meistens sind es , die dem nassen Tod zum Opfer
übersehen meist die unbedingt erforderlichen Vorsichtsmas?regeln> l^i
zen sich , um möglichst rasch der drückenden Hitze zu entkommen ,
vorherige Abkühlung , ins Wasser und muten sich hier vielfach J
stungen zu , denen ihre Kräfte nicht mehr gewachsen sind , u ^
beispielsweise des Schwimmens Unkundige sich an gefährliche J
wagen , kommt immer wieder vor, und endet meist mit dem
Herzschläge im Wasser, entweder infolge allzuraschen Tempels
Wechsels , weil die Abkühlung fehlte , oder infolge Badens mit oou

Magen , sind eine vielgenannte Todesursache. , ,
Soviel wird jedes Jahr , wenn die Bade -eit da ist. von bjfL

Vorsichtsmaßregeln geredet, immer wieder arbeiten Schule,
haus und die öffentlichen Behörden daran, die Gefahren des Wy
und ihre Vermeidung , den Leuten vor Augen zu stellen und den ^
dies« bedauerliche Häufung der Todesfälle ! Wieviel blühende ^
schenleben sind durch Unachtsamkeit und Leichtsinn zerstört lvol f
Möchte doch die tägliche Liste der Toten endlich abschreckend und >"
nend wirken.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe
Todesfälle. 1 . August : Karl Koffler , 14 J .rhre alt . ledig,

nerlehrling . — 2. August : Alfred Hacker , 42 Jahre alt , Ehemann ,
nermeister . — 3. August : Friedrich H u g , kl) Jahre alt , Ehemann ^
schincnsetzer : Frieda Valentin , 22 Jahre alt . ledig , ohne f

' ' .
Renate Ä ch i l l i . 4 Monate alt . Vater Engen Schtlli . Baokbeai «' ? ,

'
/ , <

4 . August : Emil K a i e r . 62 Jahre alt , Witwer , Verficherungsobel .̂ ' M d,
tor : Anna Theresia Graf , 27 Jahre alt , Ehefrau von Karl Gras - .„l>l
schinist : Michael K t e n z . 84 Jahre alt , Ehemann . Privatier : A .ü?. jp ^ paappm . '.incr ; ' ' „ .ai
Keller , 80 Jahre alt . Witwe von Mar Keller , Kaufmann . — 5.
Josef Beck . 58 Jahre alt , Ehemann , Polizeikommssär -

Wetternachrichtendienst der bad . Lanveswetterroarre Karlsr ^ . ^
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Allgemeine Witterungstibersicht .
läufer des Nordleetiefs gegen uns
zunahm e , im Laufe der Nacht strichweise Regen bringend , ,.i ' <i
liegt das Tief langgestreckt vor de? Küste Süd - und Ätittelnorw ^
und hat bis Nordweftfrankretch kühlere maritime Luft vorgetriebe ^ ((|>
dadurch hervorgerufene Druckanstieg wird nur von kurzer Dauer
da wieder eine neue Zyklone im Vordringen ist . n [if

r ,1
Wetteranssichti !» für Dienstag , den 6. August Zunächst "

„ n' (
dauer der bestehenden Witterung . Später Besse '

Wasserstand des Rheins.
Basel, 5 . Aug. . morgens 6 Uhr : 72 Ztm . , gef . 8 Ztm.
Schusterinfel, s . Aug. , morgens 6 Uhr , 143 Ztm . , gest. 3
Kehl, 5 . Aug., morgens 6 Uhr . 248 Ztm . , gef . 6 Ztm .
Maxau, 5 . Aug . . morgens 6 Uhr . Hb Ztm . , gest. 0. .
Mannheim , 5 . Aug. , morgens S Uhr , 289 Ztm . , gef . l 3 -^ /

f

Geschäftliche Mitteilungen .
Gros, « Beachtung findet imnier daS Neuartige und so üben ^

Kombinationen ausgestatteten Schaufenster des Möbelhaus e 8
am Marktplatz , eine grobe Anziehungskraft aus . Aus vielen '
zusammengesetzt uni somit von jedermann in verschieienen t '
sammenzustellen , ist das ausgestellt « Kombi -Herren - Wohnziurmer ^, p
die neuzeitlichen Reformküchen sind wa !> Praktischkeit , Hvgiene ,
Harmonie der Linie anbelangt , hervorragend schön.

Ä- ^
Ausklärungöt - ge über Fuhleide « nnd ihre Heilung « ransi " ^ ,«

hiesige Urma Josef Götz am Montag , L. uns DtenStÄg , v.
Die Borträg « werden völlig kostenlos von einem namhaften
gehalten und sind nach Bedarf mit Kusiuntersuchnngen , wie auch
mit vatentterten „ Pedisana " -Avvaraten verbunden . Jedermann
bin in der Lage , vorhandene oder in der Entstehung begriffene v ' t
mit zweckentsprechenden orbhopädilchen Mitteln instemotisch zn belli™ (
abzuwehren , ausgenommen Spezialfälle des Chirurgen usw . -? -£ i ■.
wenduna gelangen , .Pedisaiia " -Kutzaclen .kstützen mit stersenkorb ,
lierbaren , individuell sertigen ^ usistliven nach Mast . Die J » ,« « J
Stelle dieser Zeitung bereits angekündigte „Pedisana ^ -Temonstr « .jt r

Firma SchuÄau ! > Götz , Schützenstrahe 44, soll der Allgemein «

richtigen Weg weisen .

*
I
5

J» ii
i i

Schuakcuvkage.
Ijc'

Die Firma Friedrich Springer , hier . Markarafenstrasi, : K ' ^
langen Versuchen eine Schnakenialbe in den Handel gebracht '
bester Wirkung ist . lSiehe Anzeige .)
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Amtsblatt des Badischen Ministeriums
h,f ^ ult us und Unterrichts veröffentlicht die Ent -
Mng des Hauptausfchuffes des Deutfchen Zn -

"
/ 'je . und Handelstages vom 16 . April ds. Js . über

^ . Berechtigungswesen , begleitet von einer Bekannt -
Mng des Ministers Dr . Leers , in der es u . a . heißt :

fc,, "? n vollkommener Übereinstimmung mit der Stellungnahme
i, .,?^ ußifchen Ministers für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung
)? *% ich diele Entschließung zu den vielfach überspann -
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? uß e r e n Anforderungen ort Schulvorbildung

k^ Mtlchaftliche Berufe und für Beamtenlaufbahnen . Eine grund -
Wandlung der inneren Einstellung diesen Fragen gegenüber

n°t . Da man sich Erfolg nur von einem Zusammenwirken
^

" Behörden und Wirtschaft versprechen kann, scheint
k Jine weitgehende Verbreitung der Entschließung des Hauptaus -
k .I des Deutschen Industrie - und Handelstages gleichfalls wün -
^ " ' vert zu sein .

"

der Entschließung heißt es :

Wu er Deutsche Industrie - und Handelstag hält an der in der
izMn Kaufmannschaft stets gehegten Hochachtung vor gründlicher
dj. . jchaftlicher Bildung und am Erfordernis solcher Bildung für
- ien t8en Berufe fest , für die sie erfahrungsgemäß nötig ist , und
S [ !«wra
'taifc* ? Cn Berufe je |i , für uie | ie ej, | u^ iuuys »tttmu D u«ny iu .f uu «

auch das Streben nach wissenschaftlicher Vertiefung für be-

t,
*l s befähigte Köpf « wirtschaftlich - kaufmännischer Berufe als

H »
^ und förderungswürdig . Er sieht aber mit Besorgnis , wie
3 u I a m m e n h a n g m i t den Erfordernissen des

i,. ^ufslebens schulmäßige Anforderungen an die

Ki -^ rufsleben tretenden jungen Leute immer weiter über -

d,. ^ rt werden - Diese Anforderungen haben sehr häufig bereits
iä) . • a & des Notwendigen und Nützlichen über -

1 * t c n . zumeist auch zufolge einer weitverbreiteten irrtüm -
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Das Berechligungswesen .

:ii ' ' e n , zumeist auch
Stj.J,Auffassung , als ob ein tüchtiger Volks - oder Mittelschüler
fei * -et den Lehrlingen mit mittlerer oder höherer Reife grund -

g . in der Wirtschaft geringere Aussichten habe ,
to {

" V1 Hauptgrund hiersür scheint der Ueberandrang zn sein , der
Heini1 den meisten Berufen , namentlich solchen einer wirklich oder

tarnn?1 gehobenen Art , geltend macht . Solchem Ueberandrang
erfolgt nur zu leicht ein« Steigerung der schulmäßigen

die,. Hungen , um den Zugang «twas abzudämmen . Indes hat sich
» Mittel als durchaus untauglich erwiesen ,

dlei«
^ ben kommen auch aus einzelnen Berufszweigen selbst Be -

k-l^ ngen, die schulmäßigen Anforderungen der Zulassung zu stei¬
nte
itt« v . t schulmäßigen Anforderungen der Zulassung zu stet
% t ^ sprechend der Einschätzung , die aus dem Kreise des Berufs
tri , t ' em entgegengebracht wird entsprechend nicht selten auch

Is - und standespolitischen Gesichtspunkten .

Die Schäden dieser Entwicklung werden Immer mehr erkennbar .
Die Ausweitung des höheren Schulwesens führt zu erheblicher
Mehrbelastung der Oeffentlichkeit , zugleich werden
aber auch die Erziehungsaufwendungen der Eltern
immer mehr erhöht . Dabei bedeutet die Erweiterung dieser schul«
mäßigen Anforderungen durchaus nicht immer eine bessere Eignung
der Berufsanwärter . Vielmehr werden viele junge Leute mit einem
mühsam aufgepfropften Wissensstoff belastet , für den sie im Be -

rufsleben keine Verwendung haben . Sie versäumen Jahre , die für
Unterweisung im Berufe selbst wichtig und wertvoll wären . Sie
werden von praktischer , namentlich körperlicher Arbeit abgedrängt
und zu Ansprüchen geführt , die das spätere Leben nicht erfüllen
kann . Vielfach wird hierdurch auch ein äußerer Bildungsstolz ge-

züchtet , der nicht durch persönliche Leistungen gerechtfertigt ist . der
aber die Auslese der Tüchtigen und die Höherleistung der Schulen
beeinträchtigt .

Ein besonderer Nachteil ist , daß dies« Uebersteigerung nicht an
irgendeinem Punkt eine natürliche Grenze findet , sondern sich weiter
fortsetzt .

Es scheint daher geboten , daß alle hierfür Verantwortlichen auf
der Seite des Bildungswesens sowohl wie innerhalb der Berufe , die
die Berufsanwärter aufnehmen sollen , und auch innerhalb der Eltern -

schaft, sich um einen Abbau dieser ungesunden Entwicklung bemühen .
Hierfür erscheint es notwendig , vor der Zulassung zu höheren Schulen
eine strenge persönliche Auslese zu üben , die Leistungen der Volks -
und Mittelschulen so zu steigern , daß sie dem tüchtigen Schüler eine
für das praktische Leben wirklich genügende Ausbildung mitgeben ,
die Anforderungen an die schulmäßige Ausbildung in allen Berufen
nicht über das nach der Eigenart des Berufs unerläßlich notwendige
Maß zu steigern und Abhilfe gegenüber dem Ueberandrang statt
durch Uebersteigerung der äußeren Bildungsansorderungen vielmehr
durch persönliche Auslese der Geeignetsten zu suchen und innerhalb
der einzelnen Berufe selbst Aufstiegsmöglichkeiten in stärkerem Maße

* zu eröffnen .

Ein Erfolg wird indes nur erreicht werden können bei einer
grundsätzlichen Wandlung der inneren Einstellung diesen Fragen ge-
genllber , insbesondere dadurch , daß die öffentliche Einschätzung wie -
der mehr auf die persönliche praktische Leistung
statt auf schulmäßige Nachweise gelegt wird : daß fer -
ner alle zur Aufnahme junger Anwärter berufenen Stellen in Be -
Hörden und Wirtschaft die persönliche Mitarbeit an der praktischen
Berufsausbildung als eine besonders vornehme Pflicht betrachten
und bei der Wertung junger Anwärter dem hiernach erwiesenen

l Können den Vorzug vor schulmäßigem Wissen geben .

^chulhansgrnndsleinlegnng in Nordrach .
kJ ; 5 . August . Am gestrigen Sonntag

«
m Commerwetter begünstigt , die Grunds

W ° "

S

Sonntag fand hier , von
Grund st einlegung

chulhause inNordrach - Dorf statt . Mit einer
. . Feier , an der sich die Ortseinwohner sehr zahlreich beteilig -

die Veranstaltung ihren Ansang .
!Lm festlich geschmückten

-e1 vom Amtsbezirk
Bauplatz .
Offenburg .

Anschließend begab man
Erschienen waren : Landrat

Kreisoberschulrat Frank
»ij . ^ eisschulamt Offenburg , Amtsgerichtsrat S teuerer vom

r I> ^ >chtsbezirk Gengenbach , Forstrar Fuchs vom Forstamt Zell
'« (

"~ er Plansertiger Architekt Weiß von Offenburg , die Lehrer
!>». > dl « Geistlichkeit beider Konfessionen1v
»nb

| W . . . die Bauunternehmer
L *n* Lehmann mit ihren Arbeitern , die Gemeindeverwaltung

e Ortseinwohner . Die Festrede hielt Hauptlehrer E ij c l e .

£ sprachen die Vertreter der verschiedenen Behörden . Mufr
e Und gesangliche Darbietungen gaben dem Ganzen einen wür -

,»* Ji- n
'̂

en Der Vortrag des Deutschlandliedes und eine Uebcr -
. 8 der Schulkinder beschlossen die einfache und schlichte Feier .

'

8ttbtn anschließenden Festbankett wurden die Arbeiten und Aus -
°er Schule recht beleuchtet .

westdeutsches Länderlrefsen der DJK.
Mannheim . 5 . August. Am Freitag hat hier das große Süd -

t « kt utsch « Ländertreff
fci ' Lwt ; den

.Jen der Deutschen Jugend -
Wettkämpfe » begonnen . Am Samstag abend

!t an * ? ' belungenswol eine festliche Veranstaltung statt ,
'" tg j

®? »er Bischof von Speyer und der Abt vom Stift Neuen -
jjs ^

*' lohnten . Verbandsleiter Deutsch überbrachte die Grüße
i

1 <5c Lß an ^ n Reiche und begrüßte dann die hohen Vertreter
% j, . Ii' ltchlett , sowie der Reichs - , Staats - und städtischen Behörden

J^ te Einwohnerschaft Mannheims . Bischof Sebastian
Äerin ^ -̂ n lebhaftes Interesse an dem Iugendkrafttreffen , Ober -

Dr . Heimerich übermittelte die aufrichtigen Glück-

t!
' r - ^ ^ dt Mannheim . Es sprach noch Prälat Bauer für

3 Gesamtkirchengemeinde , woraus unter großem Jubel
/ ^Kungstelegramm des badischen Staatspräsidenten Dr .

. « verlesen wurde . Die sportlichen und turnerischen Wett -
°

».-x Sonnlag vormittag wurden unterbrochen durch den
Ju en fenft . der im überfüllten Stadion vom Abt von Stift
We , Graf Adalbert von Neipperg , abgehalten
t« ner «: d' . dem durch Musik begleiteten feierlichen Einmarsch der
^ feFtnWeihbischof Dr . Wilhelm Burger - Freiburg , von

IQ> ßeiefimiittton hrt « 9Unrt mir ¥

• i ,
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ei
o ln Mannheim solle aller Oeffentlichkeit zeigen,

"
daß die

t'lj lotK ll!- 5*
?
, elc Un^ Bestrebungen der DJK . gutheiße . Kein genn -
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HÜ' fe?n >d -i r (̂ e stelle sich einer maßvollen Körperkultur durchaus
gegenüber . Der Bischof dankte all den Jünglingen

^ apst Pius !XI . selbst habe diese Ziele anerkannt . Die

®th
e ünb ^c ^ net,n' die sich freudig der DJK . angeschlossen , ihre

i»' i v«rn> - - ungen klar erkannt und in ausdauernder Klein -
>?> "> di - ^ hätten . Er ermahnte zur Treue an der Organi -

^ ^ er 700 000 Mitglieder umfasse . Der heutige Tag
fi Vfen Kundgebung unserer Treue zum deutschen Vaterland ."

,
° uch heute den Männern , die vor 10 Jahren in Weimar

i-.MtirJ ; ^ e ' en sind und aus der Not der Zeit heraus die deutsche
S}

*
Qjden n,,^ Aasfcn haben , die uns bis zum heutigen Tage in

V en Ordnung leben ließ . Der Bischof grüßte auch im
s —

MMi
"

mm
i '« n,

f 0 ^
et

^rankten Öberhirten , des Erzbischofs von Freiburg .
Ter « eT au f> das Deutschlandlied gemeinschaftlich zu

" tt w 1 c o p 5 ^ " " tagnachmittag gehörte wieder den Wettkämpfen ,
ho» o/J 1 u n 0 fand am späten Nachmittag im Stadion

vereinigte alle Teilnehmer zu ei

« 8

IM Stadion
einem gemüt

l f;

ten cf nj ei n im Kolpinghaus . Den Montag füllten Hafen -
aus

^ ^destchtigungen und Dampfertouren rheinauf - und

4 . 3Tug ,"nb
"• 4

; . Aug . Seinen 90. Geburtstag beging hier in gei -
f -

Cr *' ^ er frische Landwirt Jgnaz E l l . Im vorigen
. « ntc n e

mit seiner Ehefrau , die bald darauf starb , die
Vi , 5o np. u^ '.eit faiern .
'
s Di ? J ^ ,n? en . 5 . August . (Eine demokratische Spitzenkan -
' ^ ^ enka « ^ ^ ° iische Wahlkreiskonferenz wählte am 4.

'
August

ki

I ...
^ ,

°? >nendp»
' daten für den Bezirk Donaueschingen —Ennen für

V ° lchinnen ? L>andtayswahlen Bankvorstand Georg Frech ,
^ " , an zweiter Stelle Bürgermeister Graf vonDuch ! -

5iifj no
K>„ der Donaueschingen ) , 5 . August , («.» jähriges Be -
^ -1 Feuerwehr . ) Die Freiwillige Feuerwehr

. ' er August 1929 ihr Kvjähriges Bestehen mit
Kreisfeuerwehrtag verbunden war . Eine

'kefct ,
tcn mui d c " für langjährig Dienstzeit be-

Aegimenlsfesl der ehem . ?5er.
tch- Rastatt , 5. Aug . In der alten Garnison Rastatt feierten am

gestrigen Sonntag die ehem . L ü tz o w e r (Regt . Nr . 25) ihr Wieder -
schensfest . Aus allen Teilen des Reiches waren dazu die Kameraden
gekommen . Bei der Begrüßungsfeier in der Festhalle wurden die
Festteilnehmer vom Vorsitzenden des Lützowerverbandes Baden ,
Schmidt - Rastatt , aufs herzlichste willkommen geheißen . Die
vaterländischen Worte des Redners leiteten zum Gesang des Deutsch -
landliedes über , worauf der Bundesvorstände , Oberst a . D . Hütt -
mann , die Festansprache hielt . Man erinnere sich freudig der in
Rastatt erlebten Soldatenzeit und komme zusammen , um die alte
Kameradschaft zu pflegen und das Gelöbnis zur treuen Pflicht -
erfüllung und treuen Anhänglichkeit zum deutschen Vaterlande zu
erneuern . Der Redner feierte den Lützower Geist und schloß mit
einem begeistert aufgenommenen Hurra auf das alte ruhmreiche
Regiment . Im Verlaufe des Abends sprach auch Oberbürgermeister
Renner . Er begrüßte insbesondere die Brüder aus dem besetzten
Gebiet und aus der Saar und wies daraufhin , daß Rastatt früher
die einzige süddeutsche Garnison war , in der ein norddeutsches Regi -
ment seinen Standort hatte . Diese Tatsache sei ein Symbol für die
Zusammengehörigkeit aller deutscher Brüder und Schwestern .

Am Sonntag vormittag fanden in den beiden Stadtkirchen Fest -
gottesdienfte statt . Alsdann bewegte sich ein langer F e st z u g unter
Musikklängen durch die reichgeflaggten und von zahlreichen Zu -
schauern umsäumten Hauptstraßen der Stadt zum Leopoldsplatze ,
wo der Bundesvorsitzende den Regimentsappell abnahm . Nach dem
Vorbeimarsch sämtlicher Kompagnien gings zum Lützowerdenkmal
zuc Weihe der Gedenktafel , wobei Major a . D . von Lö -
wen ich die Gedenkrede hielt . Oberbürgermeister Renner über -
nahm das Denkmal , das in der Zwischenzeit einen neuen Platz ge-
funden hat . in die Obhut der Stadt . Es folgten zahlreiche Kranz -
niederlegungen . Anschließend wurde die Fahne des Vereins Gelsen -
kirchen enthüllt .

Die Nachmittagsstunden galten dem kameradschaftlichen Zu -
sammensein im Museumsgarten . Abends war Festball im Museums -
saal und um 5^ 10 Uhr eine Schloßbeleuchtung mit Feuerwerk .

- o - Bretten , 8 . August . (Wiedersehensfeier .) Die ehemaligen
Angehörigen des 2 . Landst .- Jnft . - Regts . Bruchsal XIV . /14 begehen
am 1 . September in unseren Mauern ihre Wiedersehensfeier .

— Weinheim , 5 . August . (Wiedersehensfeier .) Das 2 3 . Ba yr .
Jnfanterie - Regt . , das infolge der Besetzung den Wieder -
sehenstay in seiner alten Garnisönsftadt nicht feiern kann , hat sich
Weinheim zum Regimentstag für den 31 . August , 1 . und 2 . Sep¬
tember auserkoren . Ein umfangreiches Festprogramm ist bereits
festgelegt . Die Weinheim überraaenden stolzen Burgen , die Ruine
Windeck und die W .SE . Wachenburg werden anläßlich der Tagung
beleuchtet werden .

Villingen , 4 . Aug . (Regimentsfeier .) Die ehemaligen An -
gehörigen des Reserve - Jnfanterie - Regimenis III ,
dessen Ersatzbataillon in Villingen lag , werden am 14. September
hier eine Wiedersehensfeier veranstalten . Die Feier wirv Sams -
tags durch eiiie Hauptoersammlung der Offiziersvereinigung einge -
leitet , der sich Sonntags die Wiedersehensfeier sämtlicher Kamera -
den anschließt .

r . Sinsheim , 3 . Aug . Der Bad . Kriegerbund hielt dieser Tage
hier den ordentlichen Gauabgeordnetentag für den unteren Elsenz -
gau ab . Zu der Tagung , die unter dem Vorsitz von Bürgermeister
S i d l e r stand , war auch Oberstleutnant Holtz-Karlsruh « als Ver -
treter des Präsidiums erschienen . Vertreten waren von 30 Gau -
vereinen 27. Nach Bekanntgabe des Rechenschaftsberichtes wurden
die Wahlen vorgenommen . Bürgermeister S i d l e r - Sinsheim
wurde zum 1 ., Bürgermeister B i ck e l - Sleinsfurt zum 2 . Gau «
Vorsitzenden gewählt ; Rechner und Schriftführer

' wurde K . Le h -
mann - Sinsheim . Mit einem Referat von Oberstleutnant Holtz
über den Reichskriegertag von München und von Gauleiter Reiß
über die erfolgreiche Tätigkeit innerhalb des Gaues , konnte der
Vorsitzende die schön verlaufene Tagung schließen . Der nächste Gau -
tag findet in Eschelbronn gleichzeitig mit dem 50 jährigen Jubiläum
des dortigen Kriegervereins statt .

pp . Kehl . 3. August . ( Jubiläum .) Verwaltungsoberinspektor
Eimttt 6 e i k e beim Bezirksamt hier konnte heute auf eine 40jäh -
rige Tätigkeit im Staatsdienste zurückblicken. Eine einfache , mit
einem Musikvortraz eingeleitete Feier zeugte von der hohen Ach -
tung , die der Jubilar bei Vorgesetzten und Kollegen genießt . - l-

— Breisach, 5. Aug . (Lehrersortbildung .) Der Badische
Lehrerverein hält am 16 . und 17 . August d . I . in B r e i s a ch
einen Weiterbildungskurs in Geologie ab . am 2. . 3 . und 4. Sep -
tember in Oberkirch einen Physikkurs /

sn . Villingen . 5 . August . Der Reiterbund Billingen und Um -
gebung veranstaltet zusammen mit dem Bürgermeisteramt und der
Kurverwaltung in Bad Dürkheim ein groß angelegtes Reiter -
Jeft mit Pferderennen und Hippodrom am lö . August.

Schwankende Lage
»es Arbeilsmarkies .

Die schwankende und unsichere Lage des Arbeits -

Marktes hat in der Zeit vom 25. bis 31 . Juli keine Besserung
erfahren . Die Inanspruchnahme der Unterstützungseinrichtungen
liegt insbesondere in Württemberg weit über dem Stande des Vor -

jahres und ist hier und im ganzen Bezirk Südwestdeutschland im

Vergleich zum Vorjahr verhältnismäßig auch höher als im Reich .
Der Stand der Hauptunter st ützungsempfänger

um 81 . Juli war folgender : In der versicherungsmäßigen
Arbeitslosenunterstützung 82 53 ! Personen (23064 Män¬
ner . 9467 Frauen ) , in der Krisenunterstützung 8062 Per -

sonen ( 6046 Männer , 2016 Frauen ) .
Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 264 oder

0,65 v . H . von 40 857 Personen (28 874 Männer . 11983 Frauen ) auf
4« 953 Personen (29110 Männer . 11483 Frauen ) . Davon kamen

ouf Württemberg 11824 gegen 4332 am 1 . August 1928, und auf
Baden 28 769 gegen 19160 am 1 . August 192« .

Im Eösamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 31 . Juli auf 1000 Einwohner 8,0 Hauptunterftützungs -

empfänger gegen 4,7 am 1 . August 1928.

Der Stand der Feldgewächse und der Reben
in Baden Anfang August 1929.

Die Witterung war im ersten Drittel des abgelaufenen Mo «
nats Juli zumeist noch kühl und regnerisch , späterhin aber sehr hnß
und trocken. Zahlreiche Gewitter , z . T . mit Hagelschlag verbunden ,
brachten - gegen Monatsende die ersehnte Feuchtigkeit , die jedoch
vielerorts als nicht genügend bezeichne ! wird .

Die Getreideernte ist z . B . fast überall im Gange . Roggen
und Gerste sind meistens schon abgeerntet , Weizen und Hafer zum
größten Teil schnittreif . Während aus einzelnen Bezirken über La -
gerung infolge der starken Niederschläge geklagt wird , ist in anderen
Gegenden Notreife auf den Getreidefeldern eingmeten , verursacht
durch das trockene und heiße Hochsommerwetter . Nach den bis jetzt
vorliegenden Berichten wird das Erträgnis an Menge voraussichtlich
etwas hinter dem Vorjahr zurückbleiben , im allgemeinen jedoch als
gute Mittelernte anzusprechen sein .

Die Kartoffeläcker stehen fast ausnahmslos üppig und
gesund ! die Frühkartoffeln geben guten Ertrag . Auch die ionstigen
Hackfrüchte ( Dickrüben , Zuckerrüben n . a .) werden günitig beurteilt .

Die Futteräcker ( Klee und Luzerne ) und die Wiesen hatten
in manchen Gegenden unter der Trockenheit zu leiden . Nach Ab -
erntung des ausgiebigen ersten Schnittes stockte der Nachwuchs in -
folge der Trockenheit . Die Rogenfälle der letzten Tage werden jedoch
das Wachstum neu beleben .

Außer den erwähnten Hagelwettern , die hauptsächlich in
der südlichen Landeshälfte (am Bodenlsee und auf der Baar . im
südlichen Schwarzwald , in der Markgräfler Gegend , in Mittel -
baden usw .) zum Teil beträchtlichen Schaden anrichteten , werden
Schädigungen anderer Art in erheblichem Umfange nicht gemeldet .

Die Aussichten auf einen befriedigenden Herbst in den
Weinbergen sind im allgemeinen nicht ungünstig . Soweit die
Reben im letzten Winter nicht erfroren sind und gut gepflegt wurden ,
haben sie einen gesunden und gleichmäßigen Traubenbehana , der bei
Fortdauer der bisherigen Witterung mancherorts zu den besten Hofs-
nungen berechtigt .

Drand in Ettlingen.
Ettlingen . 5 . August . Im OekononriegebSude der Bäckerei

Volpp in der Rheinstvaße brach heute früh 8 Uhr Feuer aus . das
sich schnell ausbreitete und auf den Werkstättengiebel des Wagner -
meisiers H e i ( m o 11n übergriff . Scheune und Stallungen , die

'
zum

größten Teil vermietet sind , sowie ein davor stehender Frucht -
wagen brannten vollständig aus , während es der schnell herb ? i -
geholten freiwilligen Feuerwehr gelang , die Wohngebäude und die
Helilmann '

sche Werkstätte zu retten . Die Entstehungsursache ist noch
unbekannt .

NN . Nonnenweier . 5 . August . ( Brand . ) Auf unaufgeklärte Weise
brach am Sonntag früh kurz nach 3 Uhr im Anwesen des Korb -
machers W . L ä ß l e Feuer aus . dem die Scheune dum Opfer fiel ,
während das Wohnhaus gerettet werden konnte .

Unfallchronik.
^ Pfarzheim , 5 . August . (Herzschwäche auf dem Nad . 1 Am

letzten Freitag wollte der 17 - jähriae G . Burghardt von Engels¬
brandt mit seinem Fahrrad nach Pforzheim fahren . Unterhalb des
Erosseltales wurde er von einer Herzschwäche befallen und stürzte
vom Rad . wobei er sich einen schweren Schädelbruch zuzog .

\c . Oberhausen . 3 . August . «Autounfall . ) Als gestern der hie -
sige Kaufmann Ernst B la tt ner mit seinem Motorrad aus einem
Waldweg auf die Schifferstadter Landstraße fahren wollte , wurde er
von einem in demselben Augenblick vorbeifahrenden Auto erfaßt
und zu Boden geschleudert . Dabei erlitt er einen komplizierten
Armbruch . Verstauchungen und Hautabschürfungen . Das Auto
brachte den Verunglückten ins Krankenhaus nach Speyer , von wo
er weiter nach Heidelberg gebracht wurde . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt .

: : Kappelrodeck , 5 . Aug . (Schwere Autounfälle .) Samstag und
Sonntag haben sich hier drei sehr schwere Autounfälle
zugetragen . Die 81 - jährige Witwe Maria Anna Schneider , geb .
Adler , wurde von einem Lieferwagen erfaßt , als sie gerade die
Straße fegte . Die Räder gingen der Greisin über die Brust ,
sodaß der Tod sofort eintrat . — An der Ecke der Eisenbahn - und
Haupntraße wollte das 3 ^ - jährige Töchterchen des Landwirts Ru -
dolf Schnurr die Straße überqueren . Ein Motorradfahrer stieß
das Kind um . das so schwere Verletzungen erlitt , daß es bald darauf
starb . — Beim Bahnhof wurde ein Radfahrer von einem
Auto umgerannt und brach den Arm . Das Auto fuhr davon ,
ohne sich um den Verletzten zu kümmern .

emk . Köndringen . 3. Aug . (Zu dem tödlichen Motorradunfall .)
Kaum hat sich das Grab über der irdischen Hülle des um so tragische
Weise ums Leben gekommenen Ernst Enderle von hier geschlossen,als schon wieder die Trauerkunde von einem schweren Motorrad -
uniall , der ein Menschenleben forderte , durch unser Ort eilt . Der
Schneidermeister K o r t a von hier wollte einen seiner Kunden noch
mit dem Motorrad nach Kappel verbringen . Außerhalb Köndringen
wollte er ein von Königschaffhausen stammendes Fuhrwerk über -
holen , fuhr aber mit feinem Motorrad darauf , obwohl es auf der
rechten Seite fuhr und auch beleuchtet war . Korta war sofort tot
sein Mitfahrer wurde vom Sitz geschleudert und kam mit
Verletzungen und dem Schrecken davon .

geringen

„ 2 Wolterdingen (bei Donaueschingen ) 5 . August . (Mesier -
■ m - Barschen aus Pfohren gerieten nach dem Besucheiner Wirtschaft in Wolterdingen in Streit , wobei der 23 Jahre alte

0U ? Pahren ein Messer zog und dem ebenfallsaus Pfohren stammenden Anton Roth einen Stich in dieL r u st beibrachte . Der Verletzte mußte ins Donaueschinger Kranken -
haus verbracht werden . Der Täter wurde verhaftet .

nimm

UM 4M wHbo rtra H»« gegen alle Verdauungsity ingen . Magen -
Mden , Sodbrennen etc . 250 g 0.60, Tabletten 0.35 u. Nuredwwtf
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Berliner Börse.

Serlin . 5 . August . (5uitffl >ru (&.) Di « Transaktion General lAiectric —
?N£ <a». aal ) dem »eutigeu Börleubiid das Gepräge . Die liereiis vordörslich
.ienanuten Vvhcrc » Kur !« am Elektromarkl fonutcu Uei Börleubeginn
iciliuctfc iiort» überschritt « » werden . Neben anhaltenden Käufen de< Aus -
laudeS , besonders der Schweiz , zeigte die « örienspeknlation für de»
gesamten Elektro markt « r ä h e r e s I u t e r e s i e . Die zahl -
tose » genannten Ävmbinationen dürsten . hier jedoch noch weit voraus -
greifen , wenn auch mit weiteren Transaktionen zu rechnen fein wird . Ins -besondere wollte man deute wisse » , das, der amerikanische (5' lektiotiuit
anch für die 2 o f i n n Interesse zeige , so da «, dt ; hierbei beteiligten deut¬
sche u Gesellschaften in , Kurs « kräftin gebessert waren . Die Übrigen Markt -
gebiete wurde » zwar durch die ^ lcktrobewegung etwas angeregt , doch ivar
hier kaum gröberes Geschäft zu uerieich » e» . Einzelne Sozialitäten wäre »
noch gefragt , fluch in Kaliwerte » wollte man neue ilänfe des Nbeinlande >.
beobachten Hier dürfte » anch die Erwartungen auf einen günstige » Zuli -
Abfav a » rege » . Montaiiwerte waten vernachlässigt Der Bericht des
GtahlwerkSverbandeS über das nachlassende AuSlandsgefchäft verflimnite
etwas . Dagegen waren Per . Stahl au ! Pieldnuaeu über einen grüneren
ausländischen Auftrag 0.2 Prozent höher . Sine Anregung mag auch der
feste Verlauf der Ziewyorker Börse und die Erleichterung am dortige »»Geldmarkt gegeben habe » . Am Ii i e I i g e » «» ? l d m a r k t wäre » die
Zäve aiilähuch de ^ letzte » Elnzahlungsteruiin « an die Reichsa » le !he uu -
verändert . ? agesgeld erforderte 8— in Prozent und ganz vereinzelt 7 .3
Prozent . MvnatSgeld war mit !i— lu .S Prozent eine Kleinigkeit leichter .Am Devisenmarkt lag di.e Mark fest Kabel -Berlin war mit 4 li )C>4
Und Kabel -London mit 20,36 % z» hören . Das Pfnnii wurde in Newoork
mit 4.Hö-2<i. in Paris mit 128.82 » nd in Spanien mit SS .17% genannt .

Im weitere » Bcrlanf gingen die Kurse auf der ganzen Linie zurück .
Das Geschäft schränkte sich anherordentlich ein . so dab gering « Gewi » » «
niiinaliinen nicht unerheblich ans die Kurse drückten . Reichsbank gingen
aus ?.10 zurück . Auch am Elektromarkt waren durchweg Knrseinbufjcn zu
verzeichnen , ^ arbeubonds 124.2.?. ftarb «» bezn « srechtc 5.175 iiiC ' 5,2« . AEG ..
Vorzüge beider Kategorien wurden 13 Prozent höher berechnet , ohne das«ein Kurs zu Stande kam . Die sichtbare Nachfrage betrug etwa 800 00<) RM .

Am P r i v a t d i s k o » t in a r k t wurde der « atz für beide Sichten
mit unverändert TA Prozent s- stgesetzt . _Die Börse schloß bei stillem Geschäft weiter nachgehend . Das Aus -
bleiben der erwartete » AnslaiidordreS verstimmte neben Meldungen , da «
die Haager Konferenz sich voraussichtlich 6i £' zum Ende des wahres hin -

10 .70 bei gröberem Interesse , Altbesitz 51.

Frankfurter Abendbörse.
E ektrowerte lest

FravNurt , 5. August . lTrahtbericht . ) Die Abeud 'börse letzte sür
Elektrowert « sehr lebhast ein . In ? Vordergrund standen wiederum AEG . ,
di « bei sehr groben Umsätzen Betragt ivare » und bis 3 .., Prozent auzogcu .
Hier sollen grobe amerikanische » nd angeblich auch sranzösische Austrage
vorliegen . Die übrige » Elektrow ^ rtc wnrden mitgezogen . Bergmann
plus 1 . Lichtkraft vlns I . auch Elia de 2 RM . fester . Von Kunstseide waren
Enka felir fest und 44 .50. auch Glanzstoff eine Kleinigkeit gebessert . Karben
lagen dagegen vernachlässigt . I . G . 0 .2Z Prozent uiedriser . Auch der
Montanaktienmarkt lag sehr ruhig . Meuten ohne Umsatz . Im weiteren
Verlauf lebhaftes Geschäft in AEG . Di « Nachbörse lag kaum verändert .Anleihe » : Altbesitz Sl . Neubesitz lO .SO, 4 Dt . Schutzgebiete 5. 4hy Oett .
St .-Nt . von ISIS 1 .95, 4Vi Ccst . Schatz von 1914 33.50, 4 Ullg . Goldrente
22 .75, 5 Mexikaner abgeft . 12, Z Mexikaner Silber abgest . 8 .25, 3 Salonik
Monastir 9 .12 .

Bankaktie » : Barmer Bankverein 128 . Berk . Handelsgut . 209 , ? om >
merz - und Privatbank 184 . Darmst . » nd Natioualbank 277 , Diskonto -
Gesellschaft 154.5 , Dresdner Bank 160 , Reichsbank S09.Bergwerts - Aktien : Geilenkirchen 135, Harpen 144 .5 , Ilse Berg 219 ,Maiine ^inannröhren 180, Nhcin . Brannk . 284 , Rhein - Stahl 128 , Ver .
Königs - und Laurab 67. . . . . . ^Transvortwerte : Hanib . Amerik . Pakets . 123.87, Nordd . Lloyd 115 .12 ,^ ud « s!r !caktien : AEG . Stainm -Aktien 205 . Bergmann Elektr . 231 ,Dt . Gold -Scheideanstalt 157 5 . Dt . Linolenmiverke 302 .5 . Elektr . Licht und
Kraft 215 .5 , Elektr . Lief .-Ge !. 10SJ.5 . Eblinger Masch . 36 , ÄG - Karben
226 .25 , Felten und Gnilleanme 142 . Franks . Maschinen 55 , Goldschmidt
Tk 75.5 .

' Qolzmann IM , Innghans Gebr . 64.5, Metallgesellschaft 126,Rütgersw ' rke 84 .5. Südd . Zuckerfabr . 152.75 , Voigt n . Häffner 220, Zellft .
Aschaif .' nbn '' ^ 11,7.5 .

Warenmarkt .

wurden
Ochsen :

> » W > W 51—52 ,
6 ) 28—88 , 0 20—28,

b> 77—80 , e ) 74 — 77,
&> 89—« 1, f ) 91 —08 ,

Inland .
» arlSruh «, 5. Stajuft . Biehmarkt . ES waren zugeführt « nd

le 50 Kilogramm Lebendgeivicht je nach Klasse gehandelt : 36
fll »4 —50 . b > 40— 58 , c ) 49—51 , d » 48 —44) ; 54 Bullen : al
b > 48 —49 . c > 47 —48 , dl 45 - 47 ; 48 Kiihe : o ) — ,

" " " "
126 Karte » : aj 56- «2, b » 50—56 ; 189 Kälber : al -
i) i 71 —74 , c ) 58—68 ; 1200 Schweine : a » 87—80, . . .dl 91 —93 , f ) 88— 91 , f ) —, (! ) 71 —73 RM . Beste Qualität über Notiz
bezahlt Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schlief* '» sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht . Markt - » nd
VerkauMmtcu . Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,müssen sich also wesentlich über die Stallvreise erheb « » . Tendenz : Mit
Grobnifl ) langsam , kleiner Ucbcrstand ; mit Kälbern und Schweinen
geräumt .

Karlsruher Fleischgrobmarkt vom 3». 3uli bis 5. August . Der Fleisch-
grobmarki in der neiien Fl/ : isrl>grobmarttvallc des Städt . SchlachtlioseSwar . beschickt mit : 95 Rindervierteln . 2 Kälbern . 5 Qänimeln . Preise fiit1 f -Hxiik i » Pfennigen : jiuhflcifch 55—70 ; Rindfleisch 100—110 ; Karren »
fleisch 98 — 106 : Schweinefleisch 125— 130 ; Kalbfleisch 130- - 140 ; Hammel¬
fleisch 105—110. Markt lebhaft .

Mannheim . 5. August . lDrahtbericht .) Biehmarkt . Es waren zugeführtnnb wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht j« nach Klasse gehandelt .'28 » Ochsen 40— iß ; Ä6 iöuUeii 42—55 ; 270 Kulx 18 —52 ; 412 Färsen 51 —63 ;720 Kälber 52 —82 ; 41 Schafe 52 — 56 ; 8074 Schweine 75—93, 8 Ziegen12—21 RM . Verlauf : Mit Grobvieh , Kälber » und Schweinen mittel »
mäbig , geräumt .

Mannheim , 5 . August . lTrahtbericht .) Produktenbörse . Die Preise sindtrotz der von den überseeischen Märkten gekabelten schwächere » Kurse nurwenig verändert . Der hiefige Markt verkehrte in stetiger Haltung Weizenin 1. 28 .25—28 .50 , ausl . 29.75 - 34 .50, iltoggen iiil . 22 .75 , ausl . 26 .25. Haferinj . 38—24, anal . 22 .75— 24 . Kuttergerue 2050 —22 , füdd . WeizenmehlSp «zial Null 41.75, Auszugsmehl 45,75 , südd . Weizenbrvtmehl 33.75, siidd .iltoggenmehl 31 — 34, !t/>ai » mit Sack ^2 .25— 22 .50, Kleie 11 —11 .50 , Biet »
t reber mit Sack 18 —1!) 50, Raps 4t) RM .

Berlin , 5 . Aug . tiZuutiviuch . l Amtliche Produkte,i -Noiiecnnge »lfiir Getreide » nd Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie Ivo Kilo ab Station ) :Weizen : Mark . 2ö*-—204 ( 74V? Kilo vektotilergeivicht ) . cclit . 208 u . w „Okt . 269 .50—269—209 .50 0) . , Dez . 275.50—276, Tendenz seft . Roggen :Mark . 198— 200 >09 Kilo Hektolitergewicht ) . Sept . 218 .75— 218 .25—218 .75,Okt . '220 .50, Dez . 226 — 226.75, Tendenz matt . Gerste : Fntter undIndustrie 175— 188, Wintergerste 169 — 1V6, Tendenz behauptet , vafer :Mark . 180- 189 , Sept . 202 u . Okt . 207 , Tendenz matt . Mais :loko Berlin 227—228 , Tendenz matt ; Weizenmehl 31,25— 36.25, Tendenzfest ; Roggeumehl 26.60—29.40 , Tendenz fest : Weizenklete 12.25—13 , Ten¬denz ruhig ; Roggenkleie 12 —12 .50 . Tendenz ruhig ; Raps 335 . Tendenzbehauptet , Erbfeu . Viktoria 40— 48, kleine Sveifeerbfen 28— 34. Futter -erbsen 21 —28. Peluschken 27—30. Ackerbohnen 22—25 . Wicken 28 —82, L« .piuen blaue 21 —22 , Lupinen gelbe 29—31, Rapskuchen 19.30. Leinkuchen28—28.50, Trockenschnitzel 1140 —11.50, Soiaextraktionsschrot 20—20 .40,Kartosselflocken 16.50- 16 .80 RM .
Magdeburg . 5 . Aug . Weibzucker leinfchl. Sack und Verbrauchssteuerfür M) Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgi innerhalb 10Tag «!' 2<M2 ' -> RM . Aug . 26.42H , Sept . 26 .57 ',i :)lä ' i . Tendenz ruhig .Termin » rette für Geibzucker «inkl . Sack frei Seefchifffeite Hain -bürg für 50 Kilo netto ) : Aug . 10 .35 Br .. 10.25 (« . : Sept . 10.55 Br . .10 .45 (« . ; Okt . 10.75 Br . . 10 .65 (Vi. : Nov . 10 .90 Br .. 10 .80 » >. : Dez . 11 .05Br . , 10.95 G . - ^.an .—Mär , 11.25 Br . . 11 .20 G . : Mär , 11 .30 Br .. 11.25G . ; Mai 11 .55 Vr „ 11 .45 G . Tendenz stetigLeipzig. 8 . Aug . WollmarkteS . B r a d f o r d : Die Lage auf deinBradtorder Markt bat sich kaum geändert . Umsätze waren von keinergroben Bedeutung , da die Känimer fest auf Preis hielten . — R o u b a i x :Das Geschäft hat an Umfang zugenommen , doch wurden Abschlüsse da -durch erschwert, dab verschiedene Produzenten ihre Forderungen erhöhte »lEwald Schlnndt , Leipzig . )Bremen . 5 . Äug . Baumwolle . Schluß . American Middl UuivStandard 28 , mm loko per engl . Pfund 21 .46 Dollareents .
Berlin . 5. Aug . Metallnoticrunge » für je 100 Kilo Elektrolntkupfcrprompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam «Notierung der Vereint ,gung für die Deutsche Elektrolntkuvferuoti, ) 170 .75 RM N o t i e r u n -g e n d e r K o m m i f f i o n des Berliner Metallbörsen ,vvrfta » des «die Preise veriteben sich ab Lager in Deutschland kürprompte Lieferung und Bezahlung ) : Origiiialbllttenaliiminium 98—99Prozent in Blöcken 190 RM . . desgleichen in Wal, - oder Dra ' '

99 Prozent 194
Regulns 65—69

Wefermiiude
RM . .
RM ..« efermiinde 3 . Aua . Seefifchnnktianövreis « in Pfeii !«Gr obbandclseinkaufSvreifc für Kifche mit Kopf ) : N o r d i10 « - 12ii , Wittlinae 6%—13. Steinbutt . Grübe 1 140- 151

, . . . . DrabtbarrenMcinnirfel 98- 99 Prozent 850 RM . . Antimon .Feinstlber «1 Kilo fein ) 72—73 .75 RM .
Pfennig je Pfund
o r b f e c i ßcrinac

irr , no
' " ' Nge 6 >« —13. Steinbutt . Gröbe 1 140—151 . II 141 - 149.III 12 .1—133. — Island : Kabliau . Größe I 24—38?« II 13— » 4« chellfilch . Groge 1 20H —31, II 19i 2—30'.i , III 15 ',i —25 . Seelachs 8—lou !

Ausland .
1?, !? " ( ln Hkl . per 100 Kilo ) :<£ <pt I2 .rw, 3io » . 12.5214, Jan . 12 .82V. . Mar , 13 .07M.. Mais ( iit Hfl»et Last 2000 Kilo ) : Sepi 203Vi Nov . 202 '/«, Jan . 202 , Mär , 202 ' '

u - * Schilift . Weizen : Tendenz willig . Sept . I88 ?ibis 1Ä , Dez . 14ö%—-144,hl ätz lölij — Vl. Mai 154%— V*. N! n i o : Ten -öenz willig , Sepe . 994 , Dez . 96 !̂ , Dtärz 98T». Hafer : Tendenz willig .

Sevt . 48%, Dez . 53H, Mär , 55% . R o ggeu : Tende » , willig , Sept .109'/!", Dez . — . Mär , 118',$ . «Alles in C - iits je Butbel . )Buenos Aires , 5. Aug . Schlub . Wei,cn : Sept . 11 .25. Okt . 11 .70.Mais : Sevt . 8.70. Okt . 8.90. Hafer : Sevt . 7.50. L e i » f a a t :Tendenz fest . Sept . 20.10 , Okt . 20.20, Nov . 20.20.Roiario , 5 Aug . Schlutz. W eisen : Sept . 11 .20. Mais : Sept .8 .15 . Leinsaat : Sevt . 20 .55. An Papierpeso per 100 Kilo . Wetter :Allgemein bewölkt .
zufuhr im Westen 115 000 . — Newoork : Schmal , prima wester »,j ,12 .70 , Schmalz middle western 12 .55 —65, Talg spezial extra 7?» '
extra lose 7% , Talg , in Tiere es 8 .00.

Amerikanischer Konjunkturindex.
Verschärfte Geidmarktanspannung . — Geringe Aussichten
auf eine baldige Verflüssigung — Vorsichtigere Dispositionen
der Spekulation . — Trotzdem Haussestimmung . — Sen¬

sationelle Kursgewinne der General Electric - Aktien .
Die bereits in unserem vorigen Bericht konstatierte Gelom .irktver -

steifnng in Newnork hat währeno der ganze » letzte » Woche angehalten» nd sich angesichts des Ultimos sogar noch verschärft . Im Wochendnrch -
schnitt betrug die TageSgeldrate 10 Prozent und ging zeitweilig ois anf12 Prozent heran ? gegenüber einem Durchschnitt von rniid 8 Prozent inder Borwoche » nd 6.6 Prozent in der Bergleichswoche des Boriahre ».I » Anbetracht der immer geringer werdende » Anssichlen ans eine baldige
Bersliissigung am Tagesgeldmarlte ist auch der Zinssatz für länger be-
fristete Gelder » in ein weiteres halbes Prozent herausgesetzt looroe » nnd
beträgt iiiinmehr 9 Prozent gegen 7 'A Prozent vor zwei Woche» . Zudem Thema der Newoorker Geldmarktaussichten hat ietzt auch die Natio -nal Eiw Bank einen Beitrag geliefert , der angesichts der Erfahrungen ,die dieses gröbie Bankinstitut Amerikas gelegentlich seiner häusigenGeldmarltinterventioiien in iüugfler Zeit gesammelt hat , besonders n erl¬voll ist . Die National Eitn Bank vertritt in ihrem neuesten Monats -
bericht die Anficht , dab mit einer Geldinarkterleichteruna in absehbarerZeit nicht zu rechnen fei . Die auf de« anhaltenden Goldznflüffen ansdem Auslände beruhende Erweiterung der Kreditbafis in Amerika wirddurch den ständig wachsenden Kreditbedarf der Börse reichlich wiederaufgewogen . Auch in der vergangenen Woche haben die Maklerdarlehenwieder eine Zunahme um über 50 Mill . Dollar aufzuweisen . Der soebenveröffentlichte neue MonalsanSweis des Newoorker BSrienvorst,indes ,der auch die in den WochenauSweiien der Federal Reserve Bank vsNcwyork nicht enthaltenen Esfektendarlehen erfabt . gibt de» (Gesamt -
umfang der Börfenkredtte per Ende Juli mit 7 ". Milliarde » Dollar an ,was einer Zuiiahme um über 400 Mill . Dollar im Laufe des letztenMonats entspricht .

Die Newoorker Börse hat der zunehmenden Berteuerung ihrer Kredit -
Versorgung nur wenig Beachtung geschenkt . Ein feit zwei Wochen zukonstatierender Rückgang der Umfatztättakeit deutet allerdings darauf bin .dab die Spekulation in ihren Dispositionen etwas vorsichtiger gewordenist . Andererseits ist aber gerade aus dem Rückgang der Umsätze sowieans der Kursentwlcklnng der Aktien zn solaern , dab auch zum Ultimo
Liauidationen in größerem Umfange nicht erfolgt sind . Der aus dem

Durchschnitt der vo » der Trekulation bevorzugten Jndnfiriezktten/ ^nete Index ist nämlich anch in der letz ' en Woche wieder um .'Aji
201 .8 Tollar gestiegen . Eine iciisationellc Kurssteigerung habenbesonders die Aktie » der General Ele .' tric Eomvann aufzuivei !e»j,,isich bekanntlich dieser Tage an der AEG stark beteiligt bat .der amerikanischen GEC -Aktien ist Ende der letzten Woche a » f '!
Tollar emporgeschnellt gegen 374 .50 Dollar Ende voriger WocheDollar vor zwei Wochen .

TäElirhe » Geltl pCt ,
Akliemiuisau . 1000 Stück > . .Industrieaktieu -Index . pOt . . « ,Eieeubahnaktien -Index , pCt . . »7% deutsche Anleihen . pCt . . , .6V4% deutsche Anleihen pCt . ■Aiaklerdarleiien . Mill <!: > . , »
WiigengestellnnE 1000 Stfick . .
UeiKewinnung arlitstil 1000 Faß
Heichsmark - Kurs <E für 100 M .Sterlinfr - Kurs . Ii für Pfund
Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill .Notenumlauf Fed . Ues . Bank .. Mill .Kaufkraft d . Dollars . 1913 — 100
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/ib .Bleipreis loko . Ots/lb ,Zinkprei » East St . Ixini ». Cts/lb .VNeixenpreis ltotwinier . Ctsibush .
Baumwollpreis , loko . Cts/lb , . .Gummipreis . First later . Cts/lb .

Woche endend am '
4 . 8 . 28 2t . 7 . 29 28 . 7. 29, 6 .60 9 .33 8 .03

f 10 748 23 217 20 lb7
131 .7 192 .3 196 .0133 .1 17^ . 3 167 .3100 .4 98 . 3 98 .1
97 .0 93 .4 92 .94 V69 5 814 5 908

1034 909 1 06b2 4d6 2 891 2 893
23 .853 23 .835 23 .8104 .8538 4 .8: 00

2 930
4 .8536

<6 2 t>00 2 944
1 613 1 801 1 ) B0

66 .2 67 .4 66 .914 .75 18 .00 18 .00
6 .20 6 .76 b .7o
6 .25 6 .80 6 .60

lbl .8 lb '2 .8 lbb .919 .8b 19 .20 18.7o
■ 20 .13 2-1.36 22 .r0

Bei der Beurteilung der in den hoben Newnorker Geldinart ^ ?. . . . . - - . .
le

z» m Ausdruck kommen den
'

Zuspitzün » der
"

Krediiverhältniise
'
i »mutz zwischen der » reditverforguna der Börsenspekulation nnd !»' > /ditveriorgung der Wirtschaft ein scharfer ? rc » nnnasstriil > gczogcx^ Iden . Die Koste » der Wirtfchaftskredite weifen eine von dertilng am Geldmärkte durchaus unabhängige Entwicklung auf . ÄÄund . Landwirtschaft erhalten auch heute reichlich Ban '

itr" ~
lSea . M

Industrie
zu normalen Zinssätzen . . . . . . .mäßigen Kreditbedarfes der Wirtschaft ist auch mit ziemlicher S ' !° - i'ans eine entgegenkommende Kreditpolitik der Bu :idc .̂ r .' iernebi ' >u ^ Irechne » . Diese können insbesondere durch Ankauf von Akzevtŝ yKrcditaewäbrungökapazität der Privatbanken bedeutend steigern , fdie Berncksichtigung aller nicht spekulativen Kreditansprüchevor gewährleistet ist.

Angesichts des gegenwärtig lvachkende »

Wirtschaftliche Rundschau .
Die amtliche Grohhendelsindexziffer vom Zt . Zuli tS2g . Die aus

den Stichtag des 3t . Juli berechnete Eroghandelsindexzisfer des « ta -
tistischen Reichsamts hat sich mit 138,4 gegenüber der Vorwoche
(137,8) um 0,6 v . p . erhöht . Von den Hauplgruppen ist die Inder -
ziffer für Agrarftoffe um t,7 o . H . aus 133.7 (131,5) gestiegen . Die
Indexziffern für Kolonialwaren 129,l und für industrielle Rohstoffeund Halbwaren ( 131,5) sind unverändert geblieben, während die
Indexziffer für industrielle Fertigwaren um 0,1 o . H . auf 157,!,
(157,3) leicht angezogen hat -

Die Preisinderziffer der . .Metallwirtfchaft ' . Die PreisinderziNerder , ,ÄI!etallwirtschast " stellte sich am 31 . Juli aus 125 .3 gege » läj .O am24. Juli <Durchsch » itt 1900/13 gleich 100) , stieg also um 0 .2 Prozent . Fürdie einzelne » Metalle wurde » nach dem Prcisstande vom ZI. Juli 1920folgende Einzelinderzittcrn errechnet : Kupfer 127 .0 lam 24 . Juli : 127.!) ),Blei 143 .0 ( 142.2 ) , Zink 100.8 ( 104.7 ) . Zinn 118 .2 ( 115.0) , Aluminium132.0 ( 132.0 ) , Nickel 107.7 ( 107 .7 ) , Antimon 97.2 (98 .7 ) .
Ilmsatlstciieriimrechnnngösätze . Die UmfatzsteiierumrechniinaStätzc aufReichsmark für die Umsätze im Juli , August und Tepternber (dritesKalendervicrteliahr ) werden wie folgt festgesetzt : Aegypte » 1 Psund20.93 RM . , Argentinien 100 (Äoldpeso — 401 .6S . 100 Pavierpeso — 17S55 ,Belgien 100 Belaa — 58 .41, Brasilien 100 Milreis — 19 .91 , BritischHongkong 100 Dollar — 202 , Brit . Ostindien 100 Rupien — 152.32 , Brit .Ttraits Tettl . 100 Dollar - 286 .19 , Bulgarien 100 Lewa — 3.04 , Eanada1 Dollar — 4 17 , Eliile 100 Pesos — 51 .58 , Ehina - Zhanghqi ICO Tael -Eilber — 250 .78, Dänemark 100 Kronen — 112.09 , Dan,ig 100 Guldengleich 81 .58, Estland 100 Kronen — 112 .03. Finnland 100 Mark — 10.57,Frankreich 100 Kranes — 16 44 , Griechenland 100 Drachme » — 5 .45,Großbritannien 1 Pfund Sterling — 20 .41 . Oolland 100 Guide » — I68 . ?i6 .Island 100 Kronen - 92.24 . Italien 100 Lire — 22 .02 . ^ apa » 100 Yengleich 186 .87, Jugoslavicn 100 Dinar — 7.39 . Lettland 100 Lot — 80.84,Litauen 100 LttaS — 41 .73 , Luxemburg 500 straues — 58.41 , Mexiko100 Pesos — 201 . 16 , Norwegen 100 Kronen — 112.11 . Oesterreich 100Schilling - 59.09 . Peru 1 Pfund - 17.07. Pole » 100 Zlott , - 47. 15 , Por¬tugal 100 ESkttdos — 18 83 , Rumänien 100 Lei — 2 .50. Schweden100 Kronen - 112 .44, Schweiz 100 Franken - 80.97. Svanien 100 Pe¬seten — 60 .44 , Tschechoslowakei 100 Kronen — 12 .45, Türkei1 Pfund — 2.04, Ungarn 100 Pcngö — 73 .29. Union lt . Soz . Sowjctrcp10 neue Rubel - 1 Tfcherw . - 21 .65, Uruauan 1 Peso - 4 . 10 , Ber .Staaten v . Nordamerika 1 Dollar — 4 .21 RM .
Leichte Relebung des Automarktes . — Befriedigende Umsätzei n Personenwagen — Nachlassen des Lastkraftwagengeschiifts . Diewährend der langen Frostperiodc stark anaeschwollenen Läger der

deutschen Personenwaoenfabriken erfuhren keine ausreichende Ent -
lastung durch das ^ rühsahrsgeschäft, das bei starker Zurückhaltungder Interessenten mit durchschnittlich 10 v . H . hinter dem Umsatzin der gleichen Zeit 1928 zurllckblieb . Seit Mitte Mai hat dann einestärkere Belebung einqejetzt und die Ablieferungen derWerke stiegen auf etwa 5 v . H . über das Vorjahrs -Niveau . Etwa auf dieser Höhe bewegen sich auch die gegen-wältigen Umsätze in PersonenWa<!en . — Diese Entwicklungstendenzgilt vor allem für Fahrzeuae mittlerer Stärke bis zu 3 Ltter Hub-räum , während sich hinsichtlich der schwereren Wagen neuerdings eineNeigung der Interessenten zur Bevorzugung von Typen mittlererStarke bemerkbar macht . Ausgesprochen fiut war dag Geschäft inKleinautos . Infolge der Umstellung einzelner Werke ging die Er -
zeugung dieser Wagen bis zu 1 Liter Hubraum im April plötzlichscharf zurück, während der Absatz auf 5 v . H . im Mai und 30 v . H .im Juni über die Ablieferungen des Vorjahres hinausging . — Nachder bisherigen Marktentwicklunq darf mit einer leichten St ei -gerung der deutschen Personenwagenproduktion
» r das Gesamtjahr 1 9 2 9 gerechnet werden . DasS. a jtkrastivagengeschäft liegt dagegen alligemein schwächerals 1928 . Lediglich die Umsätze in schweren Wagen mit 4 und mehr
Wonnen Etgenigewicht bewegen sich seit April um etwa 15 v . H überdem Niveau des Vorjahres . Die schwächere Nachfrage machte sichauch bei den ausländischen Montagewerken bemerkbar, die einenziemlich starken Rückgang im Absatz von Schnellieferwagen zu ver-Zeichnen hatten . Auch in mittleren und leichten Personenwagen erlittihr Absatz nicht unerhebliche Einbußen .

Heidelberger Privatbank A . - G. . Heidelberg . Das Institut , dessenAktienkapital von 550 000 RM . sich fast ausnahmslos im Besitze derDirektion befindet und das daher wiederum keine Dividende aus -
schüttet , weist für das am 31 . Dezember 1928 abgelaufene Geschäfts -lahr einen Ertrag aus Wechseln , Devisen, Effekten. Provisionen undVortrag ( 111 978 RM ) im Betrag von 203 683 RM . aus . Hand-lungsunkosten, Steuern usw . beanspruchten 84 650 (91 573) RM so-dah ein Reingewinn von 119 0*3 ( 111978) RM . verbleibt , der wiedervorgetragen wurde . Aus der Bilanz : Reserve 100 000 sunv .) , Kre-oitoren 2 041483 (1661591 ) , andererseits flüssige Mittel 48 667536 596) . Debitoren , Effekten und Wechsel 2 391580 (1 024 137 NM .Debitoren und 989 445 RM . Effekten, Devisen, Eoupons , Wechsel ) .Mobilicn und Immobilien 70 328 (7 ^ 390) . nach einzuzahlendesAktienkapital unv . 300 000 RM .

Siiddeutschc ffabr,e »g-G . m . b . H . . Singen a . H . Die Gesellschaft ist
^ Aau ^ dation gerate » . Liaiiidawren sind die bisherigen Gesellschafter
roio LhA ,,,L Luöwia Graf -Singe » . Die ftirma war am 18 Febt .l »rr . m » ri en und hatte das Stammkapital auf 30 000 RM um -v^ banden . Gleichzeitig bestecht noch dte fr « .3 (i d i)« iti che stall ri>i ö teil sab rik G . m . b . H . mit 4 ^ 000 RM . Stammkapi -
zu suche»

Aauldatio » iit iu de» ungllnstige » -Verhältnissen in der Branche

. Pfälzische Nähmaschinen - und Fabrräderfabrik vorm . Gebr.ika iserstailter » . Die Aktien der Gesellschaft notierten an der » «».. . z„ letzt gestrichen nach 37. In den lebten Tageni Angebot a - Nähkayser -Aktteu bemerkt , das i«- - - de . Dt an begründete dies mit der Absicht einer f.JJjizuiammenleguiig . die bereits vor etwa » Monaten au .̂

fürtet Börse ,ein größerem
offeriert wurde
zuiammenieguug . die bereits vor etwa 8 Monaten au « « er » »
ratskreisen denienttert wurde . Wie der Süddeutsche Äirtick 'U ' ^uun aus Kreise » ber Venvattung bort , ist über die Krage der J»
ziifflimnetilegiiiifl in der lebte » cicit nichts » icdr gesprochen woro >.Vorgänge an der Börse fübrt man ans die Kapitalnot zurück , . \ y .ivelflie besondere Vorgänge bei der Gesellschaft lägen keines ' »» . tKUcber das am 30. September 192!) ablausende Geschäftsjahr ' ".' „

'
ir«1'letzt noch keinerlei Mitteilungen machen . Ter Geschäftsgang f*> 'XvAwenn auch nicht befriedigend , fo daft jedenfalls » ickt mit einen ' ,? üW.

A ^ " ft gerechnet werden könne ( i . B . wurde der (Äeroin » einst» ' '
, >>RM . Vortrag mit 298 88!) NM . auf neue Rechnung vorgetragen, ^ ^beiden nächsten Monate August und September brächten alliä »rU>° jiBelebung des Nähmafchinengeschäftes , fo dak die « nöfichten >unuberuchtlich seien .Stillegung der Ooben.iallern A .- G . filt Lokomotivb» » inDte zur Hamel -Grupve gehörende Lokomotiv «abrtk Sol,eluolle >>> ...^soll nilnmebr aufgelöst werde » . Die c»efellschast . die nach Anähme der Quote der Maschiuenbauaustalt Humboldt in Köln -KÄ'

^der Maichlnenbaugesettschaft Karlsruhe über eine Quote von *1
an den ReichSbahnanfträgen verfügte , wird ihre Prodnktion s >>, , Z'
stc « der Krledr . Krupp A . -G . in Sffen still legen . Dit ^.Dnffeldorf wird durch die Stillegung empfindlich betroffenrund 2100 Arbeiter nnd Angestellte zur Eutlaffung kominen . f ,fi
«• r Z ? r Einigung « . G . Farbe » — Ver . Gla » zfto ! f . Die nach \(« lnnzsiosf - ^ ransaktio » zu Tage getretenen I^ egeniäbe zwischenFarbeninduftrie und den Bereinigten Glanzstosfabriken in .nnd endgültig beigelegt . Die vor etwa zwei Wochen erfälgte *
scöuilg der deutsche » BiSkofepreife um 20- 80 Pfg . je Pfundnt einbeitlich vorgenommen worden . Die neue » Preisoerei »Iwurden zwischen der I . « » arbenindustrie . Ver . Glanzstosi >' «
Splnnfgferfabriken getroffen . Diese neue Verständigung f v m inj ■/ „(«'SSo not » Ii o n gleich , hat aber nur offiziösen Charakter . ® '5. t CT
PrasocreiiittarnnpcH iDcrde » besser eingehalten werde » als die *<i «4' ' » f « " 11' » Viskosekonrcntion . Die neuen Abmachungen ' 'Z , »1von . den oroften ausländische » Erzeuger » » . a . der Enka -Gru ^ ÄTubizc . der Snia Viscosa » nd der mit dieser durch Konvention ^ »ZI
^ rm .. .

" 1' VI ' f
r
rf,irLfchafu ' ti , ferner aller Auslandkbetetligu » «;,terwähnten Gesellschaften angenommen worden . Praktisch ist

Knnstfctdenkonvention . dte sich auk
err eicht Tsche choflowaket. O >' " erreich und Belgien erstreckte .

Die deutsche Schuhfabrikgründung Batas . Aus der jet?iEintragung der vor kurzem gegründeten „Deutschegeselljchaft Bata " gehen , wie der DHD . meldet , noch einige » .
A^^ en hervor . ^ Danach ist Gegenstand des UnternehinensDeutschland erfolgende Fabrikation und der Vertrieb vonwaren aller Kattungen und von zur Schuhfabrikation
Rohstoffen

"
. Die Gründer , die alle Aktien übernommen l,aben>^Kaufmann Dr . Vaclay Pndlichskl,. Z ! in , Kaufmann John Ba

Arzt Dr . Alerander Euttmann . Berlin . Schriftsteller Dr , E >n >> '
dörfer . Verlin . Kaufmann Artbur Mischer. Berlin . Den "
Au' sichtsrat bilden : Kaufmann Thomas Rata . Zlin KaufmoN"
minik Eipera , Zlin . Kaufmann Fred Pilka , Zlin .

Lerlloer lZsvi8sr » ioti « r » i»Z « Q vom 5 . Aug .

Bmflert).
Butn .ült
Vl -Anl «
C8IO
Kavent», ii
Stodbolm
HelNngf.
Stollen
London
nettmotl
Pari «
Schwei»
Spanien
?!»>>»«
Rio »e S

2 . Aug .
Selb » lief
168 .03 168 .37

1 .759 1 .763
58 .' 8 58 .40

111 .70 111 .9 '
111 .68 111.90
112 .33 112.5 -
10 .53 lOfi ' l
21 .92 21 .96

20 .343 20 .383;4 .1925 4 .200"
16.4 >o 16 .46?
80 .665 30.8 •'6
61 .24 61 .36
1 .955 1 .959
0 .497 0 .499

5 Aug
Seid Brief
167.92 168 .26

1 .758 1 .762
S3.?8 S8 .4C

111 .70111 .92
111 .70111 .9 '
112 35 112.57
10 .535 10 .555
21 .92 21 .96

20.342 20 .382
4 . 192 4 .SO
16.42 16 .46

80 .625 80 .78"
61 .30 61 .42
1 .963 1 .957

0.4975 0 .4996

2 . Aug .
Selb vrtet

59 .085 59 .205Wir «
P ' »g
^ iigorin» 7 .363
Sudapcft 73 .135 73 .275
Ztutgarirn 3,037 3 .C431» ilTa6on 18 78
mmm 81 .3s

1 .984
s .42

4 .180
4 .126 U .Z.Z20 .865 20 .905
91 .91 92 .09

111 .65 111 .87
80 .62 8078
2.487 2 .491

Tanziij
Konstant.
Athen
Canada
Nrngnay
Kairo
Island
^ cval
Nino
Bukarest

405 12 .4 - 5
7. 3771

18 .8 ;
«!1 .54 ,
1 .98SI

5 .43
4 .180
4 .134

5 « "V

S9 .S6 . - Ä
12 403 1hfW |
Iis ! 4

4Af l|
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Züricher DeTisennotiernngen vom 5. Aug .

Settmrt
t' anbsu
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stoifholm
os,i >
» opknl,!yi
Prag
deulfchland

!!. 8.
619 .75

25 .22-/.
20 .36 ' /,72 .27'/j
27 . 18
76 .05

208 .27 ';«
139 .35
138 .55
138 .5?- -

15 .39
123 .88

5 . 8
519 .80
25 .22' /-
20 .36l/s
72 .25
27 .18
76 .00

208 .30
139 .35
138 .52".
138.60
15.38' /,

123.37 -/,

Wien
Budapest
slgram
Sofia
Bnlarest
KJotfifinu
ßflftnnforS
Konftantinxp .
Althen
Buenaf .llltet
Za »ai>

8
73 .25
90. 74 '/-

9 .12 =4

3 :08 '/»

6 ;72
2 .18 'Ii
2 .42 -/8IT immune 1Ü3 .ÖÖ 123 .8/V ,

Täglich Geld 2H Pro, . . Monntsgeld 3 Pro, .. DreimonatSoeld
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Mitgeteilt
» »Ie* Salt
Badeiiia Druck .
Badenia Masch.

Welnftei«
Bürbach
Brown Bovert
Teutsche Laftauli
Deutsche Seftil ,

Unnotlerte Werte .
von Baer & Elend . BankeeschSft In Ka r' srU ifc

— (Jlnfniin cc „ . Fl,
120 %

207 »I«
156 °,o
11'/, • /«
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234 °'-40 °/.
313 %
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Hort, -
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Bank -Aktien
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81. rl. E>ert» 161 5 ig» t f. » um 154 *. fg
Barm . « N>. 127 12
» «»•CS ».» .
„ Benin « 147

"
Tigv » l .Hdi «»ef . 208 20CammetgM. 182 18

D«n».Prt ».
5>«nnS .BL
D.« fi»«.Vk.
ZXntsche BI.
D«.H, ».BI.
D.Nebf.vk.
IlSI . .®tl .
DrrSdn .vk.
» «thaSrnnd
Lux.Jntcr .
Mrin .Hqp .
Dlitt .Vod.T.
dtftanl
erst . CrtM"".t .Bobo «
Ucich»bant

i ([iaSiibb.Bob .fft l48 vs ISS ' I.
« übb. Di« .
SM. Ha« ».
XSicncc « k».

106 % 10614
. - 30 .75
125 12b
312 % 311 .6
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»
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Indnstrle - Aktlea
Nccnmnlat .» bleti
Abt. fileqei

103 % 102- 50 .75
201 %». «. ».

bto. LI«. B
Ulfen Zcm.
Ammenb P .
Aschoff .Brt »

166 %
AugSb.RM . S6 .S
Barr & Strin — —
Bal «. Masch. 123 122 .5« amb.MII ». 112 112
« ar, » W»I« 78 78

Ba *t . « Iii
BaYr.VPirg.
Z .P .vemb ^
Bnget Ifb .
Betjm . eirt .
B .» a«l»r.J .
Bai . Sintil .
BI. Masch .
BrrU».Mcfl.
BrandZtürn ».
Sri . B. II.
Brsch « . » .
Brrm .Bkssth . >
Brem .Aull .
Bre« .Wolle
Sm « nB « >eri
Duberu » lk.
Bus« Lübfch .
Capita SU
Eharl . « äff .
Sh . Bnckan
Sh . Hcadrn
Eh. Gelsenk .T». Albe»«
« habe
llanc . Sera
Sonc. vkem.
Canc. « Pinn.
Ct. Caantch.
DalmIerBen »
Dt. « «. Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Sonti ^ .
Dt. Srböl
Dt. Sußstcktzl
Dt. Inte
Dt. Säbel
Dt. Llnal .« .
Dt.
Dt . Schacht».
Dt. Spiegel
Dt. S «rin »U.
Dt. Tan
Dt. Wall»
Dt. « Isen».
Dortm .SINIen
„ Union

Dr .SchnelIP».
Düren Metall
DNrkappwIe.
Dllss .Masch,

618 618
81 „ 80 .^5
46 . 12 4i
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l
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98 .5
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dTcnl . Bat
OB. Liefe».
« .LI« «« rast
Engelh.Brt »
Sn,in «. -U.
RrbmSb.
Srlang .vam »
Sschw .Bg.
«kff. Steinl .
Fahl », .Li »
FalleniKtn
Farablt
J .S .gar »«»
Feinjnte
Felb« . P »».
YelienGni».
fflZth.Masch.
Nirauftab« R.
y riebt . Hall
Friebr .Hatt ,
Frifter
Gg. « reMn,« els. B« .
Senschou,
Germania V.
GcrrrSh . Gl.
« cs.s.e.llnt .
Sirme » Sa .
Glabb .Walle
« la» Schalle
« lacken».
GMckansBrSm
Gaebharbt
Galbschm.
« »rl . Klagt ,
« repp. CO.
Grlvner
« losjh.Bktf .
« ratzmann
« rfln & Bllf .
Grnschwitz
fflunnoratrf»
« unblach
Haberm . • ,

D.
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10814 1091 .
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Hen«m. Ac« .
Hilpert M.
hinbr . «Ins,,
pirsch » ups.
Hirsch». Lb .
haesch
>ossm . « «.
>ohenlohe

Halzm. Ph .
Harchmke .
Ha«elbe «r.
S .M .Hn«sch.
Lar . Huisch
Ilse Bern».
Inbuftrieb .
Jeserlch
Iiidel
Znnghan »
Kahla ? »r».
« all « schl.
» arstabt
KISckner» .
Knarr <l . H.
Ziöhlm . St .
» alb & « ch.
» »llm.Jaxrd ,
Silin Nene?.
Kölner Sa »
Sanil Waff.
KSr« « ehr.» ir« OL
» ran » & ? ».»un ,Treib».
Küpper»»,
Lahmeyer
Laurahütt »
Leip».Riebe«

2. 81 5. 8.
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Linbe»
LInbftrI «
Sinflfl « ch-
LIngnerw.
Subn . Sacwc
Laren« Tel.
Lvbenscheld
Maglrn »
Manne »« .» .
Mansselb
M .Buckau.W.
Mar -Hütt»
M. W . Llnb

Saran
» » « «an

Merk. Wall«
Metallaes.
Metz .-Kanssm
Wt » Söhne
Mia «
Minima ,
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146?5 145 »/.
171 172 .6
6712 66 .75
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Mix & Gen.
M -nteratin «
M «t. Deutz
MÜIh . Ba .
Nation .Anw
Neckar« »«.
Rbl. Kahl«
Narbb .EI»

„ Steinant
Narbb .T»Ä.

„ Walle
Nbg.Herknl.
Lb . -Bebarl
0 ». Koks
bta . Gcnntz
Lrenfteln
Lftwerte
Pet . llnlan
VhSnlx B«.
PH,ni » Brk.
Pintsch
Pittler Wk».
Paege el.
Paege Bar « .
Polyphän
Prentzeng».
RabeberstlkT».
RaSqn .Zarb .
Rathg . Wst .
ReichelbrS»
R-Ichelt M .
Rhelnselben
Rh . Brannl .
„ « IrNra
„ Möbel
„ Stahl « .

R . W. <k.
„ West,.» .

RW.Sprrn ,
Richte« Da».
Riebeck -Mont .
Rockftroh
Robbe«»«.
Rasenth .P .
RütgerK« .
Sachsen« .
SSchs . « n»
S . -Th . Ptl .
„ Webstuhl

S - I. Sal ,
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Sarai »
Scherin» ch.
Schleaelbit »
Schl.B««l -S .
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« chl.B.Brnch
S » I. « . B.
Schi. PoM .
Schl. Text.
Hfl. Schneid.
Schnb. Sal ,
Sch . Creme«
Schnckert el.
Schultheiß
SchivelmEIs.
Segall St «.
Sieg -Soi .« .
Sieger «bW«rt
Sie« . « !.
Si -m.Holst»
Sinner H.-9 .
Statzsnrt ch.
St ««t.Cham.
Stack fr C ».
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Strals . SP.
Siibb . Im ».
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man.m̂ na.
W»gelin
Wrfterr».
Wickin ,
Wie»I«ch Tan
Witzne« Met.
Witten erGntz
« I« . Ties
AeittMasch.
Aellff .Be«.
Zellst .Waldh.

. 120 >/4
50 .5
1141 .

238

« »ch.M .Aen « 310
Mannh .Be». 123
Narbffern
Vitt . All, .
Bilt . Fene«

lkolnnlsl -Weil «
« ..LffasrUa 141,5 144
Ren Suninea 480 475
0t - bi 65 .25 65 .62

« llg.D.LalalH
D .Rei« »H.B, .
Hamb.Patet
bto.Hochbohn
Hamburg ,« ä
Hans, Dampf
Narbb . Llopb
Otavi Minen
All, .D.« r»bIt
BarmerBank »
Vay .Hh .Wechs
B »« .Verein»«
8eri .Hbl»,ef .
Commerzbant
Darmft . Bank
DentscheBank
DISkonioges.
DreSbn.Bank
Allg .El .Ges .
Ba, . Moiorr »
Bember,
Bergm . «kl.
Verl. Masch .
Bnbctnäföfc *
Cha«>.Wasse «
C.amp.Hispan
ContiCaoutch.
Daiml . .8e >,,
Dt.Conti « .
Dt. «k»b>l
Dt .Linol .Wke .
DI.Maschlne,
Dhnam .Nobel
El .Lieferung
«kl .Lichi .Kraft
CssenerSteink
ffarbeninduft »
sseldm . Pap .
Felten .« nill«
Gelfenk.Be«,
« es.f.e.Unter.
Golbschmibt
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' .5 -
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K- rftabt 182 % 183 %
Klöckner « »«!- 112 % 11114Köln.Nrnessen 128 .5 126 '/«Lnb« .Loe« e 205 .5 206
Mannesman » 120 ' » 120
Man »s. Ber , 1391 . 138 %
Meiallges. 125 % 125 %
Miltelftahl 123 -
« atwn .Au«» 24 -
Rorbb . Wo»« 145 % 143 %
Oberbebarf — —
Oberschl .Kak» 109 % 109
Orenftein 90 .87 90
cftwerke 239 .5 237 %
Phönix B««, 104 % 103 %
Polyphon 395 .5 386
Rhein .Brannl 283 .5 283 .5b«o. Eleltr » 153 152 %
Rhewftah« 126 125 %
RWS . 241 .5 245
RiebeckM —t . 138 -
Rütgerswlr . 85 .25 84 .75
Sal,bet,urth 398 % 400
®d)Ifs . (Jl . .,B . 187 % 18/1 ,
Mo. Porilanb 190 .5 191 .5
Schnb. -Sal »«« 294 291 5
Schnckcrt «ki. 233 233 %

38fc ;.» 387t/i
413
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Xtantiabw 147
» ««.tglonjfiol 394
Ve».S «ahl« ke 112
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8% Mannh . St .S . «
6% Mannh . St .« . 27
8% Riirnb, . St .« .2S —
8% Ps »«»h. » -
8% Pirm » sen« 28 —

Saehwertanlelliea
(ohne Zioa )

t 8a ». Hol, 24
t Baden « . S .

19 .75

&Psandbriesbt . «M» —
6 « «atz», . Mannh . S 13 r
6 Helbel». Ct . Hol,
6 heff. Braunkohl .
6 he ». Boll «*. r om' - hl.»6 M»nnh .SI .Ko !
5 P sil, . H»p. BL 24
S « reust. Soll
5 P «. Roggen
S « t . «W 24
iSichs .Ro,, -» »
5 « übb. ifeff « . 8 «a

Indnatrie -OblirntlMn
(ohne Zins )

5. 8.
5 Baben » .»Kohle 2S —
K« «»tzk».Man »h.»b» —
5 Neckar « .« . « olb -
7 Bc«. Stahlwerke 2« 82 .26i RH. -Main.Don»n 69

?«lt . !

Pfandbrief «.
. 81. 12- »

h«. Bank
8 Ps «„ .Hh ». R . 2- 5
Rl). » , ». » I 24- 25
Rh . Hh ». 8 »uk S- S
Z Sadonique M.

'4 .535
9 . 12

Bank -Aktlem ,
Z. 8 . 5. 8 .
125 .5 125 .5
160 159 %
154 153 .5
128 .5 1261 .

131 131
145 .5 145

275 275
169 % 168J

Dt .Hpp.Bk.
Dt .Bereintt .
Tikk.-Ges .
Dre,bn .8k.
Franks. Bk.
ssr.Hyp.Bk.
!,r .Psb .8r .8 . 140Melallbank
Miltelb .Cbk.
Nürnbg .B .8 .
Lest . Crebit
SsSi, .H,p .8I .

h.Crebitbt .

sabb .Rob .« ».
Sübb . DI»r.
Weffh .
Wien«, Bk».
Wt». R« .

t & 5- 8,

154 153 .5
W w -
103 .5 140

140

150
30 .80 30 .8
136 % 136
1201 « 121 .5
147 147

130 130

12 .87 12 .87
181 181

TransportanBtalten .Bad . Lokalb. — —
7« elch«b.8 ». — —

f
"
ibf?».efc . 49 .5 121

81»,b 114 % 49
IndnsMeaktien .

Sichbau« —
Sintn »«»«

München 234 284

Nllrnb .Branh
Bran .Pforzh .
„ SchwStorch
Brau .Werge«
WulleDtuttg .
Abi. Kleye«
Abt « eb «.
« .« .« .St .
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamaa . Mg.
Bayr .Spieg .
Bah «. «Zell.
8e «g« . «klet.
Brem Befgh.
BrownBover !
Biirft .Crlan ,
Cem.Hcideld
DaimlerBen »Dt. CIsen».
» t. ErdZI
. S .S .« « .

Dt. Linol.
„ Verla,

Dt .Schnellp«.
Diirkoppwk«.

I. Kais.

18 . ö. 8.

163 163

157 5 157 .50
30
198

60 .25
Z0
201

141 141

«k. W.

St .LIcht n .S «,
El . Liese «.
<?mag
CmatlUllrlch
Enz.-Nnion
Etzl . Masch .
Ettl . Spinn .
Psah« Gedr.
?i.« .^ arben
sseinm. Jett
Zielten Suill .
» «n . « a ,

Z M- k-h.
Sellin » a. Co
Golbschm .« rihne«
Grün u. bn «.
Guanomerk«
Hafen« . Pskf.
Haid n . Reu
Hammerlen
H» Nf« .!s0ff.
HeflerMafch.
Http. Arm»«.
Hirsch » up«.
Hoch n. Tief
Holzmann
Hol «verlobl.

18 . 5. 8.
212 .5 211

- 16
82 .25 82

i9%

36 . :

18 .75
' -

2241« 225

Z6
215

126 126
69 .5 69 .554 55 .5
40 .75 40 .75

74.
" -44 .5

64
177

10
64
178

130% yo
- 82

215 214 .5
102 102
138 138
100 100
58 " #

» na,
Iunnh .Geb«.
Kg .Kalser«
KleinSchln »
Knorr C. H.
« olb & Sch.
Sons .Bran »
Stnutz & Co.
Lahm«»««
Lechwerke
Leb . Spich.
Lubw .Wal«
Mainkr .
Meiallg.
Met .Snad «
Me, Söhn «
Mi »,
Moennff
Mo«.Da«mR.
Teutzmoto«
Obernriet
Neckarsulm
Neckar« .Etzt .
c «st.<kis«n».
Pci . Union
PI . R»h. » .
Reiu .Gebh.

S. S.
91.5
64 .10

5. 8.

0
142 142
158 .5 160»!.
75
48 485
170
107
118 118

106 '/.

126
61
50
30

61
~"

125 .5
8

58
65
101
133

66

is

121
105

121
22_

i . 8. 5. 8.
74 .26 74 .5
146 -
112 .5 112 .5

_ 83 .6
88
1I2
230
50

88
63
122
234
50

CFt.« .8ot | .
RH.C.Mm .
Röder« -»«.
RÜIgerS« ,
Schlink C».
Schnell, fit .
SchriltSicm »
Schnckert N.
Schuh Bern ,
SchnhH ««,
Seil . Wollt
Sltm .HalSfc
Sinai »
Cftbb.Antfct
I6fl «.8itf .
T«ik.B«fi,Ii.
8er .CH.Mf.
« erD.Oelf.
Ve«. fsatz
Ba «,i Häffn.
vollh .Kabel
w - v»» r«»t.
Wolff W. Pf .
WIrtt . El.
.<teillt.« sch«t». 157 .6 166 .5
«ellff waldt, . 238 240
Xnck.Rhein». — —

64 64- 388
118 119
151 151 .5
102 .2 1041.
37 59
76.75 74

220 I20

101 % 102

108 106

Montan-Aktien .
2. 8. 5. 8.

Bokern ,
Clchw .Be«,
Gelsen lirch .
Harpener
Nlsr S «. A.
KallAfcherSl
Kali Weste «
Slöckner
Manne »« .
ManSlelde«
Lberbed.
Phöni «
Nheinkahk
Riebeck
Sal , He« »«.
TelluS Bei ,
B .« .Laurah .
B . Siahl « .

197 .5
1341«
217
234 .5239 .5
1201 «
136%
86 .5
103 .5

197 .5134
14314
216
234
204
110 .5119%
136.5

- 125 .5
222 222
115 115
67 67.25
112 III

Versicherung « -Aktien
Alli»n»derf . — 228
2 ' ««" - « «• 897 895
f5t| .Mflckp«if, _ _
n «entora — —
sUrank.KlIRM . 212 213
Mannh .Berf . — —
i' berrh .Berl . — —

r>'" j
" ij '
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« sJ
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Tranor aßen yervaadteo tmd Be -
«8 « traaris « Nachricht , daß Oott der ATl-

w " X rmz unerwartet tneioen lieben Mann ,
** * Mu &Kiuett vater i . t

Joseph Beck

PolizefkomtnissSr

57 j *hrei1 wB| 6 uhr m ^

Tr j
*f1,rn ' ,e ' MeBHrch . den 5 . Aognst 1929 .
ert,4 ° » Douglasstr . 8.

Die trauernden rfmterbllebenen :
Johanna Beck Wwe , geb . Bucher
Karl Beck , Kfm .
Erwin Bede , Kfm .

findet in MeBkirch am 7. August
Ks 9 Uhr statt ( 14184 )

■
^ w

Statt Karten .'
Hebe Mutter . GroOmutter . Schwäirerin ,a nte und Cousine

A
^ rau

nu
guste Keller Wwe .

. j«t ^ Bfb . Wimpfheimer
" ft eotsch |a| ^ u

^ ' >®nS '' allre - nac '1 koraeni Leiden ,

im 4- Aorist 1929 .
^tn Namen der trauernden Hinterbliebenen :

w Markus Keller .
R » i 4

. b ? »ch m findet Dienst » r . den 8. August
5FK? .!,ira<in, ' ! y ^ . TOm Israel . Friedhofe aus stattspenden und Beileidsbesuche dsr >k " nd

(b222

"
Hl

* fi ' rSjn rafeft tt »iniSwert anaefcrHat tn der
Druck « «! Sctft . XiietearUa iLadisÄ - Presse ).

Danksagung .

FOr die vielen Beweise hera -
licher Tetlrvahme sm Tode unse¬
rer teueren Entschlafenen

uniiieimine KnctHocii

geb . Schwab
stbgen hiermit herzlichen Dank .

Im Namen
detr trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Knobloch .
(FH2045

WIMM
Mein V4 Tonn , fährt

Ircr ftod> Gaggenau ,
flünftiflc TranSportac -
legcnlKit . N <ib . : (14186

Rot « Radler ,
Herrenstr 22. Tel . Z« ?.

Heirat .
Witwer , mit eig . Woh >
nung , 2 Kind . v . 4 » . 6
I . , wiinslht sich wieder
zu verheiraten . Zuschr .
unt . Nr . S .H . lSZS an
die Badische Presse Fi -
llali Hauptpost .

Jg . Herr möchte mit
ideal , lb . Fräul . o . ifl .
Witwe , welche (S ) auch
Sinn f . Natur hat , zw .
späterer

bekannt Iverden . Gefl .
Zuschrift , u . Nr . CN <i5
an die Bad . Presse . .

Gefunden

Hübscher (SH2019 )
Kaker

zugelaufen , grau weiß .
Kaiserstr . 176, II .

Jntellig ., alleinsteh .Dam « sucht v . Selbst « .

800 Mark
gegen Sicherheit aus
kurze Zeit zu leihen .Freund ! . Offerten unt .
„Diskretion " postlag .Baden -Baden . (1207(i )

Teilhaber
für Brennerei

auf d« m Lande , mit
etwas Kapital kos. ges.
Angeb . unt . Nr . F .H.204V an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Darlehen
an Beamte u . Angest .
prompt , diSkr ., langsr .von Selbst « , verm . W .
MalhoS , K'he ., Schef «
sclstr . 2. pt .. r . 2—f> U ,

Mzeptaustausch
für solvente Firma ge¬
sucht . Anfragen streng
vertraulich dch . (913747
Conrad Meyer , Bank¬
rott! .. Hannover , HauS
Continental .

Schnakensalbe !
Bester Schutz gegen Schnakenplage . Erhältlich inDosen zu RMk. —.50 direkt vom Hersteller :
Friedrich Springer ,

°-
(Icein Laden) Telefon 3383 |

>belmRondellplatz

G «t erhaltener

Steigal !
zu kaufen gesucht . An
geböte Telephon 4SM.

N4I85 )
Zu kaufen gesucht tie -
ler Sinderwageu oder
Slavvwag ., tief , ?>ng .
unter Nr . i>H »04t
an die Bad . Presse ,
Fil . Hauptpost .

Len/mmotor
zu kaufen" S7)

S—S PS .
gesucht . (141

« nt . CinheMg .
Lalwierstrafte 17,

Telefon 4824.

MWDWUWm

Ladenregal
m . Schiebsenstern . sow
Theke zu verks . Manch
Welhienstr . 17. (B243

ölhreikimMine
Jost Nr . 1« , Doppel -
Tastatur , Hill, zu verks.
Erbprinz « »str . Mi. Lad .

( 552037 )

3 BarorolladenschrSnke ,
1 Schreibmaschinentisch ,4 Blirostahle ,
1 Büfett und Bücher

schrank,1 LederNubsofa und 2
Fauteuilz ,

I Herrenzimmertifch zu
verkaufen bei

Kreis . Wilhelnistr . W.
(FW3739 )

Bauplatz
461 qm , Gebhardstrab «
(günst Lage im Haupt -
bahnhofviertel ) , »u ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . » 14035 an die Sa -
dtsch« Presse .

Schlafzimmer
m . 3t0r . Spiegelschr .>
Biisett m . u . ohne Kre -
denz , Ncrtiko , I -u .Stiir .
Spiegelschränke .Diwan ,
Biicherschr .. Diplomat .-
Schreibtisch , Wal -bkom-

Zu kaufen gesucht 2 mode m . u oh Svie ^ .
?in,llae . gut eibalten . Betten . AuZzuatisch
Ana . u . Nr . FH2N42 Stiidie etc . . all bill . b.
an die Nad . Presse . I * if<f>m <mtt , Siihringer .
Fil . Hauptpost . ! strafte W . (BSV)

Einen esektr ., gut erhaltenen

I . A8tauk ? UA

für 200 Kg . Last . ca . i,IW/t,00 t . gelucht .
Sita . unt . Nr . D11SS a « die Bad . Presse .

iöosort zu oerftauf .
Schlafzimmer u . Küche,
gut erhalten . Anzuseh .
3—11 . Zu erfrag , unt .
33234 in d . Bad . Pr .
Eleg . Trumeau , schöne

Spiegel m . Gold - n .
Eichenrabmen , Spiegel -
schrank , eich , eleg . Di -
wan u .2 FauteuilS .Ber -
tiko , mod . Wascvkomm .,eicb.pol . Schränke , Zier -
tische . Chaiselong . bill .
bei T «tnister , Ludwig
Wilhelmftr . 1«. (BÄlk )

Büfett m . Sreden, .neu . billig zu verkauf .
Branerstr . 1 , Säten .

IAH 202 :) '

; flßör . Bettrölle
tt. Matratzen u . Kopf

polstern , gut erb ., sind
u verk . Karl -Wllhelnr -
tratze 5, II . lks . (» 211

Vollst . Kinderbett
fast neu u . ein Slt . Bett
zu verkaufen . (B212 )
Wnldho rnslr . 26 , II .

b'
haiselongue , ausge -
b. . neu bezog .. iaJi ,

zu vk. Karl -Wilbelm «
Ilrahe S7. Tapezierw .
Gut erh . Plüfchdiwan ,2 w . Holzbcuen mit

P .°Nost u . säst neuer
weiß . Klnderliegwagen ,alles billig zu verkauf .Karl -Schremppstr . 4,1 .

( FH2 «43>
lhaisel . , gebr . Bett .

verkauf .Ge ii . » «.
(» 818 )

28 ÄMl ^ er .
strake 14 , 0 . l . (9I2H6)

rar Ferien m > Reise
strumplbandgortei 2sr

"
. h ^ t

'
0 . 95

SlrumpfDanflgortei Ss
°

nLf : S
" ' rt

. 1 . 40

Honnaiter

Büstenhalter
Kuo ^ eide « * * *
mit Gummizug

Büstenhalter
Shir ^ ßute Qualität
mit Häkelzickchen

0.60
0 . 95

Jagdflinte
Selbstlpaniier , Kal . 16,
Krupp - Flubstahirobre ,
sehr gut erh . , zu ver -
kaufen . Angeb . u . Nr .
N3S13 a . d . Bad . Pr .

1 e«»«r « b nir. W Fahrrad Nsu.
Wilhelmftr . 7 . Hof . r.

(FW3723 »

zu verkaufen . ( B217I
Serrenstratze 20 , IV .

Fahrrad OJlcn «tcTT
für 80 .* z»

Konzert-
Harmonium

gr . Jnstr ., 23Reg .. wen .
gespielt , pass. s.gr . Saal
etc ., ist umständeh . bill .
zu verkaufen . Ang . u .
P3S1 » a . d . Bad . Pr .

Grammophon-
Platten

weit unter Ladenpreit
abzugeben . Ostenrieder ,
Goctbestr g . <» 234

Hühnerstall
zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . B3S47 au die
Badische Presse .

Sakkstopsmaschin .
f . Fuß » u . Krastbetrieb ,bill . verkäuflich . Off . u .
« 3210 a . *. Bad . Pr .

4/16 PS . Opel
Limousine

in sebr «ut . Zustande ,
neu lackiert , für 1400
RM . zu verkaufcn .

Effenweinstr . 3S, im
Hof . Anzusehen Mitt -
woch vormittag von 10
bis 12 Uhr . (14193)

gut erh .> .
verkausen .
§ >t erfr . bei .. ..

teinstrahe 5, 3 . St .

( S8215)
Frank ,

Studebacker»
Limousine

9140 , in best. Zustand,
sür 3100 Mk . zu verks .
Angev . u . Nr . » 1163
an die » ad . Presse .

Moderner
Kinderwagen

(Weib ) gut erh . , zu vkf.
Zu erfrag , unter Nr .
63230 in d . » ad . Pr .
Gutcriialtener , blauer

Kinderwagen
25uC , u verkaufen .

Anzusehen ( B248 )
Zänringe rfir . SB. vt .

ad » .S . U. 35
Jt . D -Rad . g. erb .,

verk . ftriou .

la Persianer

sür 750 Jl zu verkauf .
Offert , u . Nr . 81162
an die » ad . Presse .
Heller (» 242

Maßanzug
neu , für starke Figur ,
für 45 M zu verkaufen .
Peilchcnstr . 22 . III . lks .

Billig abzu <,eb . : Geh »'»ck m . Weste , fast neu .
besetzte Fig .. ftack in «
ilLeste, fast neu . stark«
Fig ., aus seinem Tuch »
stosf , SM . Daincnregen »
Mantel , flk. Fig .. 4 M,

20 . 1 Tr . . r.
(932561

Herrenstr .

? ri>pe Georgettekleid ,
Gröke 46 . ' hellgraue »
Mantel , für kleine im »
starke Fig . passend , tt,sonst , zu »ff . (FH2047
Sofienflr . 89 . pt . . r .

Hanomag
-

Wagen

offen , guter Pättfer , ». billigen PteiS vr>»
380 J zu verkausen . Rnoebole unter Nr .
P 1411? an die B adilche Presse .

0pel
- l . imou8ine

4/1S. in tadellosem Zustande , für ca . 1380 Jt
zu verkaufe « . Atigebote unter Nr . 14 040 a »
die Badilche Presse .

1030 timoniinr » AS .
«ssdtg . out erhalten , «fack b»r »' i »t . elekte .Licht . Anlasser uliv . für nur l &Xt Mark

„ . . . «u verkaufen . 114103)Waldbor » Ür »b« Ii . Telefon 391—02.



Kalserstr . 211
Teiei. Hr. 7868

| | y

i llionTiieaier
Ii » der

uieiße Flieder
^

uiiederblüht . . .
der Film , der eile Herxen mltrsiatt

bleibt des grossen Erfolges
wehren

bis Donnerstag
auf dem Spielplan .

Wegen de» abendltchcii
starken Andränge » empfeh¬
len wir den Besuch der
Nachmittags - Vorstellungen

RES
© MM «

mit

Kenia Desni / Siegfried Arno
Louise Lagrange / Ric . Coriez

schildert den Kampf zweier Franen nm
einen Mann ,

Reichhaltiges Beiprogramm I

4 .00 6 . 00 7 . SO 8 .50 Uhr .

KAimilER -

NUR 3 TAGS anderer
Dispositionen wesen :
Ein Doppel - Programm
das zum Besten zählt
was ein Lichtspiel zu
bieten vermag I

ab heute 4,6</i u . 8 .50 Wir zeigen :

JOHN BARRYMORE
u. CONRAD VEIDT
in dem gewaltigen hystorischen
Abenteuer -Uroßfilm

DerBeftelpoef
ein hrstorischer Großfilm der größten Pracht¬
entfaltung und der abenteuerllcnsien Gescheh¬
nisse , ein Millionenlilm des Meisterregisseurs
Alan Grossland (Don Juan )
hierzu :

Der grelle Lustspielschlager

DIE JAGD DACH DER DRAU!
mit Georg Alexander o . s . w.

Somer - IMi ! im Misdi Hins

Hente Dienstag , dm 6. August 1929 [ 20 Uhr

Zum 1. Male !

K.SÄU Karl Ziegler
in LehAri Welterfolg

UIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIUIIIIIII

Singspiel in 3 Akten
mit cialre Trask a . G „ Theater det Westen « , Berlin
Loni Haeuser a. G ., Theater de* Westen «, Berlin
Heins Rohleder ». G.. (Metropol - Theater , Berlin )
Rudolf Schönwlese a. G., (Metropol -Theater, Berlin)

n . a.
Musik .-Leitung Prof . Felix Robert Mendelssohn , Berlin .

Mittwoch , den T. Auirust , *0® 1®—18% Uhr :
Nachmättugskonzert o . TOn 20—22% XJhT : Abendkonzert .
Orchester bei beides Konzerten : Bad . Polizeikapelle .

- Co c

Adam maller
das Münchener Origina '

und das neue

Klasse- i
Programm
keeeidew

für Montaus an &t -
sellschast abzugeben .

aatntnfitftuleOcr ,
© ofienftt . 95, *

£
«

[§

Derjenige
Herr

welcher mit noch (liw
Herrn tt einer Dame
am rf . Ecktiscb frei der
Treppe im oberen Lo -
kal d . Rest , » aiserbos
mein « Geldia che mit -
genommen hat u . unt .
Zeugen von and . Gast ,
erkannt wurde , wird
gebeten , selbige bis
Dienstag abend in der
Steinstr . 8 . 4 . St . . bei
Albach abzugeben , an -
dernsalls lof . Anzeige
ersiaitet wird . (FH2021

Cafe Museum
Dienstag . I . August , abends %9 Uhr

Grosses SonderKonzert
der Hauskapelle Rimsky -Tschekan .

Aus dem Programm :
Slawische Rhapsodie Friedemann
Große Fantasie über die Oper

„Lohengrin " Wagner
II . Satz aus dem Violinkonzert

d -moll Wieniawski
Als Einlagen und Zugaben die neuesten

Jazzschlager . (14068

» »Alte Linde ift

Schneider
Jucht Kundenhänser In
und außer dem Hause »
Anfertigung , Wenden ,
Ausbessern , Umändern .
Bill . Preise . Wird ab -
geholt . Offert . u . Nr .
F3231 an d . Bad . Pr .

Stadl - und
Fernfahrten

BereinSfahrten , b . bill .
Berechnung . (B245 )

Telefon 1238.

fial
. -n .Tapezierarbeit

immer gemeißelt u .
tapeziert v . 22 Ji an ,
Küche , Decke .Leimsarb
m . Oelsa »bsockel v . 18
J( an . Wohnung bill .
Angeb . u . Nr . P 3240
an die Bad . Presse .

Stellengesuche

Kraft . , sunger Mann ,
ca . 17 Jahre , sucht

Beschäftigung
auch als Beifabrer . An -
geböte unt . Nr . F . H.
2039 an die Bad . Pr .
Filiale Haujitrost .

Zirkel 1« Telefon 5152

Heilte Schlachttag !
Vorzügliche Qualitäisweine / Sinner Tafelbier
Gemütliche Nebenzimmer f. Gesellschaften
und Vereine . 1420J Phil . Schulz .

Junger Manu , 21 I .
alt , gelernter Schlosser ,
mit Führerslbein I . II
u . IHK , sucht Stelle als

Chauffeur
Angebote u . Nr . J32W
an di « Badische Presse .

Persektesöervierlräulein
"""^ Aushillsslelle
für Wochentage nur in
gut . Resiaur . od . evtl .
Dauerstcll . nach ausw ,
Angeb . un «. Nr . F . H.
20^4 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Heimarbeit
gleich welcher Art ges.
Angebote u . Nr . H3208
an die Badifche Presse ,

Frl . , mit gut . Zeugn .,
sucht sof . od . 15 . Aug .
Stellg . z. $ m \ mn
oder Zimmermädchen .
Angeb . unt . Nr . F .H.
2032 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .Zunger Metzger

sucht Stelle
in einem Hotel . Ang «-
bot « unt »r Nr . G3207
an dir Badische Press « .

Ehrl. \rn . Perlon
mit best . Zeugn ., sucht
Büro zu reinigen An -
geböte unt . Nr . £ 3214
an di« Badische Presse .Junger Mann

24 I .. led .. ehrl . u . zu-
verlässig , such« BeschSf -
tigung als AuslSuser
od. dergl . Gute Zeugn .
vorh . Angeb . unt . Nr .
$ 3233 an b . Bad . Pr .

Ein « Frau vom Land
sucht Stelle zum
Waschen u . Putzen
Angeb . u . Nr . M3237
an de Bad . Presse .

Kinder- oder
Zimmermädchen

22 3 . , a . gut . Hause ,
tinderib . , gew . i . NSb . .
sucht Stelle . Off . uni .
F .W .3735 an Bad . Pr .

2 Madchen , 15 3 . alt ,
suchen Veschaft ., evtl .
a . *. ein . Kinde . Näh .
Amalien » ! . 55. III .,
Vorderb . (» 213)

Inngeg Fräulein
sucht Rnsangsstelle nur
z. Servieren od . AuS -
bilse . Ossert . unt . Nr .
mzxs an t>. Bad . Pr .

50 Mark
wichen » , verd . Herren
u . Damen . 9—12 tt .3—6
Gartenstr . 38, 2 . Stock .

(FH2051 )

Ehrl. Mädchen
22 I . alt , snrl>t Stelle
als Servier -AnsSngerin
in einem Kaffee ,
übernimmt auch Haus -
arb .. für sof . od . spät .
Gut « Behandlg . «rw .
Angeb . u . Nr . W3222
<rn dt« Bad . Presse.

Tüchtiger

Herrenfriseur
sofort gesucht . (B238 )
Lut , Kaiserstraße 3.

Ordentliches (B235 )
9i9ilchcn

für kleine » Hausbalt
gesucht .
Kaisers ^ 10g. «. St .

Vertreter und
Bertreterinnen

f . leichlverkäufl . Artikel
b. höh . Provision ges.
Zu melj ^ tägl v . 2—7
Uhr bei Die «!. Hübsch -
strafte 12, Part . <B207 )
Tüchtiges solides

jläilchen
für 15. An « , gesucht .
Vorzust . m . g . Zeugn .
Kaiserstr . 55. ^

Tr .

Mädchen
geseht . Alt ., d . Hau ?-
u . Küchenarb gut ver -
sieht , zu alter Dame
sof. gel . Vorzusi . 8—S
Uhr . Zähringerftr . 71,
Part ., Büro . (B23S

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für alle Hausarbeit ge-
sucht . Durlach , Haupt -

B22S ) str . 76, III . (14190)

Suche auf 15. August
ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
zur Mithilfe in einem
Milchgeschäft . Vorzust .
ab 12 Uhr . (B254 )
Gg .- Friedrichstr . 6,II . l .

Mädchen
nicht über 20 I .. für
kl . Haushalt sofort ge-
sucht. , (99252
M . « noch , „ jum Pau -
laner ' , Steinstrabe 9.

Schöne geräumige
3 Zim .-Wohnung
pt . , Zentr . . schöne
2 Z . -Woftng . zu tausch ,
gesucht . Zu erfr . u . Nr .
M32I2 in der Bad . Pr .

taiiiiiiimi
Herbst

. aiferftr . 42, III , ver¬
mittelt 1 3 ., Küche , 30
bis 60 je , 2 a . St., 40
bis 70 Ji , 3. 4 , 5 ifiti>
mehr . >V15s '

J?Ietnnor «ne
z. perm . Näher , bei
RIcitt , Hirschstrabe 23.

Helle

. 70 qm sof. ( tt
rmiet . ( 14256)

ca.
verm

Schmid.
© ofienftt . 112.

Allanlik - Lldifsplett
Kaiserstraße 5 (am Dnrlaehertor ) Telefon 5448

Ab heute . . .
«eigen wir den gewaltigsten Fliegernliu ,

gedreht werden konnte

WINGS
IIP fc

11 unerhSrt realistische Akte mit einer 8 tf«.erlebten Spannung , mit Bildern von nie ce«en<>"
ner Wucht und Eindringlichkeit , mit ein_e „
Aufwand , der es einem begreiflich macht ,
die Herstellung des Filmes mehr als 5

lionen Goldmark verschlungen hat .
Mü -

Lagerraum , u ver¬
miete » . Markgrafen -
str . 45. Part . (B232 )

2 Büros
mtt fließ . Wasser z. v .

ikarlstraß « 29a . II .

Büro
kmt mSdl ., mit Tel. n .
fep . Eing . zu vermiet .
Rüppurrerstr IS . II .

(FW37A )
Sonniges , möbliertes

Zimmer
bill . zu vermiet . (BÄK )
SmnMerstr . 20, I ., lks .

23 Kameraleute photographierten die groll-
artigen Luftszenen dieses Filmes . — .y Te

_^
hundert Flugzeuge wirkten dabei mir.
Namhafte Kriegsflieger von 4 Nationen wujf
den für wichtige Rollen darin herangezogen -
Die beiden Hauptdarsteller verbrachten
während der Kampfaufnahmen 78 Stunden

in der Luft . -

*1

>».
&
« I

a
fc
?»«<
•■40
«üb
P »li

fe
Kid
»II

Mit erschreckender Echtheit säubert nD*4n ?enFilm nochmals die Jahre des Krieges vor « ut.
und »eigt besonders die Ausbildung una .
Leben der Flieger . Aufregende Luftkämpie . *
gantische Bilder vom großen Ringen buaen ■ , g
imposanten Rahmen für ein tief ergrei ' 1su
Einzelschicksal . — So erleben wir sogar den »
griff eine« Bombenflugzeuges auf ein Do "1-
sehen vom abwerfenden Flugzeug aus .
schrecklich -schöner Anblick und ein wer »
digee Gefühl für alle . die . wie wir Ksrjsru . .j
einen solchen Flieger -Angriff als passiver

mitmachen mußten . (
Dieser Fflm Ist ein Triumph der Regle .
Photographie , der Kühnheit . — Jeder sollte

sehen .
Dax« : Wochenende , das ist seno

Amerikanische Groteske w 2 Akten
tmd ein herrlicher Kulturfilm : Tiere im w
Berücksichtigen Sie bitte die Nachm '

Vorstellungen .

Billige Kurzwaren
Durchziehgummiband swckiJMtr 25 -7

Durchziehgummib . s ?S
"

r3
ch

Mtl ! 35 ^

Strumpfgummiband 9 ^

Strumpfhalter feste Qualit « , - Paar 45 *?

Strumpfhaltergürtel ÄwK 45 ?

Wäscheträger S «
Kunstsd . in schönen

. - Paar 10 ^

Gardinenkordel • • • « - «» n » , 22 -?

Ringband * * . 7 ^

Schuhnestel wo ca . . » paar 25 -?

Halbschuhnestel to c» i« .g . s paar 20 ^

Masch . - Faden " • 40 ^
sn a. weiß . Roll« Q rm

ä 200 Mtr.

Wäscheträgerspangen
^ E

2p ! ^ 25 ^

>Ron« 20 Oraau «

. Stack i 2 Mir .

Masch . - Faden

Hand - Faden «<aiw.« .w6,a »ae » « » « r.

Wäscheknöpfeia . , Karte isotz . «ort 25 -? Reihgarn

Perlmutter - Knöpfe - Kart« t3Dts . 18 ? Halbleinenband

Hosenknöpfe Kanon * n Dt «. 25 <?

Druckknöpfe gar rosthd , . . « Dt- . 10 ^

Stecknadeln • • • Dose i IN Oramn 25 «?

Nähnadeln sott • • • - Brie « » 25 stet 2 ?

Sicherheitsnadeln ^ 13 ^

Näh - u . Stopfnadeln «ort . . . . » n «, 8 =?

Cöperband 14 ?

Nahtband «Chwarrs . weiß , Rone 4 10 Mtr . 15 -?

Stopfgarn - It Seidengt . cart . i 12 Klrtch 25 -?

Edelstopftwist 25 ?

Edelstopftwist
m,t

.
4 ^. KnäuelStOpfgam I» vielen Farbe «

Vorführungen im Lichthof

Das Waschen aller Gewebe
mit

Lux-Seif entlocken
Abgabe von Gratis - Packungen !

Strumpt -

Schnell - SlopMlpparal
an jeder Nähmasch , anzubringen !

Leistungsfähig « einge¬
führte Zelte - n . Dek -
kcnsabrik sucht für d .
Bezirk Baden «er -
kaussgewandtett , ein -
geführten

Vertreter
sür den Verkauf von
ivafserdichten Seael -
tncherzenattiifen . wie
Markise » und Gar -
Martisen und Garten -
schirme , Wagen - ,Dresch -
Zeltedecken , Markt -
lücher , Pserde -Regen -
Wolldecken , Schürzen .
Kühlerhauben usw . an
die in Frage kom -
Menden Interessenten
wie Landwirtschaft ,
Industrie u . Handel ,
Wagen - u . Karosserie -
bauer , gegen hohe
Provision . Bei nach -
weislich gutem Ersolg
Gebalt uni » Spesen .
Ang , unt . Nr . W 1161
an die Bad . Presse .

Bertranenspolten .
Tücht , Kausm . mtt ca .

2000 M Intercsseneinl .
los . gesucht . Dauerstcll .
gor . N . D . R . Filsinger ,
Geranicnslr . 18. (B243

Stenotypistin
zunächst zur Aushilfe
sür 2- 3 Mon . zu sof.
Eintritt gesucht . Bor¬
zustellen zwischen 15 u .
17 Uhr . (14254)

Reibrl & Co .,
Cementhand « lsges . m .
b , H ., KarlSruhe -Rhein -
hasen , Nordbeckenstr .8b .

Suche z. 15. Aug . od . 1 .
Sept . ein fleißiges , ar -
beitswilliges (B23l

Mädchen
z. Servieren u . HauZh .

Wilhelm TrenNe ,
zum Hirsch

Karlsruhe -Rinthetm .

i 3im .-Wohnung
mit eingerichtet . Bad ,
Fremden - u . Mansar -
denzimmer sowie reich .
Zubehör zu verm . aus
1. Oktober 1929 . (14192
L. Stather , Amalien -
str . 4 . Telefon 2226 .

Nenzeitliche
4 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör ,
part ., per sos. oder
später zu vermieten .
Näheres nach 6 Uhr
bei (14255 '
Greulich . Bei «rth «im ,
Cäcilieustr . 32 . II .

Zungeg Mädchen
für sos. tagsüber ges.
Vorzustell . nach 7 Uhr
abds Adr . zu erfr . u .
St3235 an d . Bad . Pr .

4 Zim .-Wohnung
mit Küche , Bad und
Trockenspeicher usw .
im Vorort Darlanden
per 1. September zu
vermiete » . Ang . unt .
Nr . FS 2088 an die
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

Möbliertes Zimmer
mit 2 Velten sofort zn
vermieten bei Steinte ,
Markgrascnstr . 40 , II .

(» 204)

Wegen Erkrantg . tücht .
Mädchen

für Küche und etwas
Hausarbeit sofort gef .
Kochlenntn . erforderl .

Metzgerei Schvtt ,
Lachnerstr . 20 . (B224 )

Mädch - tt . ja ., f. kl .
Haush . ges. Näbkenntn .
erw . Hossäß , Lanier -
bergstr . 3a . (V240 )

Eins . mSbl . Zimmer
mit Kost an sol . Arb .
z. vm . « reuzstr . IS , II .

(S8197)
Nach Karlsruhe .

Suche sosort tüchtiges

Mädchen
nicht unt . 20 I .. daS
kochen kann . Zu ersr .
Waldhornstrabe 51.

Kindergärtnerin
od . geb . FN . für nach -
milt . gefulbt . Vorzust .
von 11 —1 Uhr . <B241 )

Frau Burger ,
Klauprechtstraße 35.

Land-Bäckerei
gut eingerichtet und gutgehend , anf 1 . Sep -
tember beziehbar , fofort zu verm . Näheres
bei R . I . Homburger . Karlsruhe , Tel . 152.

( 14189)

mm in Herren
in guter Garderobe , für leichte angenehnte
Reisetätigkeit bei Privaten für Durlach von
Hambg . Lebensmittelfirma gesucht . Einkom -
men vi » Tag 6 Mark n « d Provision . Vor -
zustellen heute zwischen 15—16 Uhr . iFH2048l
Veramann b . Bauer . Durlach , Hanptstr . II .

AKRumuiator .
-Felirlh -Uertretüng

Mitteldeutsche Akkumulatoren -Fabrik , Aktiengesellschaft ,
anerkannte Marke , beabsichtigt mit Sitz in Karlsruhe einen
Vertretungs -Bezirk einzurichten und sucht geeignete tech¬
nische Firma oder Verkaufskraft mit hoher Arbeitsfähigkeit .
Provisions -Grundlage mit Lieferungslager .

Ausführliche Angebote unter „Seriös " L. G. 6447 befördert
Rudolf Mosse , Leipzig . (A434

u . Rebenraum sofort od . später zu vermieten .
St. C . Auaustiniok . Sarisruhe ,

Sotienittake 54. — Tel . 251S.
( 13000 »

Herrschaft ! ., Hochparterre -

5 MIM -
mit Bad . Mansarde , Vorgarten , am 1. Okt .
zu vcrm . An,ns . bis 4 Uhr . Näö . Moltke »
strafte 15 . 2. Stock . ( FH 2033 )

flenMii öntlenfirafic 28
neben dem alten Vinzentiushaus ,
Hochparterre noch eine

ist im
( 13981 )

Vier-Zimmerwohng.
m. Etagenveiz . . groß . Loggia , Bade, .. Mani .
nsw . a . 1. Sept . o. spät . ». verm . PrScht . ruh .
Lage . Näh . bei Gebrüder Häsele , Luisenftr . 14.

Groß « (B228 )

3 Ziilt.-Wohnung
mit Maus ., ans 1. Okt .
zu verm . Zu erfragen ^
Rüppurr , L« brechtstr .9a

z Zim .-Wovnung
mit kl . Diele , schöner
Mansarde u . eingericht .
Bad aus 1 . Okt . 1929
zu vermieten . (14191)
L. Statder , Nmolien -
str . 4 , Telefo n 2226 .
Mödl . Zim . mit el . L .

zu vermieten . (B251 )
Bachstrabe 26 . IV .. lkS .

Her

MnlerMfÄ

Kimmer
gut mSbl ., ung ., z. vm .
R »onNr . j . III . <BN0

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (B20Z )
Sumbolvtftr . 28 . III , r .
Frdl . mSbl . Zimmer

sof. zu vermieten . B202
» aiferftr . 105, 3 Tr .

Möbl . Zimmer
sof. biMg , « vermieten .
Schumacher , Markgra -
fenstraße 49. (33209)
Schön , gut möbl . Zim
mer zu verm . l« 2? 71
Gottesanerstr . 20, II -,
rechts .

MSbl . ZImmrr
"

an berufst , » rüttlet «
,u vermiete » . ( S220 )
Herrenstr . 20. IV -
Hirfchstr . 54 , © . , Ii -,
mSbliert . Zimmer

f° r billig zu
(
vern ;

möbliert . Zimmer ,u
nermieten . Durlacher -
Allee 1«. vart . (B237 )
Sch . grotz . Zimmer , 2

Bett ., an S benMtat .

sx - *jn &
Klteg8ftt .186 .il . (S3289

Beim Karlstor rubia
u . separ . gelegenes
Wohn - » . Tchlaszim .
an berufst . Dame >■
verm . Pr . 40—45 -« -
Ang . u . Nr . 2030
an die Bad . Presse .
Fil . Hau pt post .
? ins . möbl . .M « V «r
mit 1 od . 2 Betten ,
el . L . tt . Pens . ». vm
5ttlingerstr . 21 , palt ..
G « t möbl .. se» . Zim¬
mer svs. ». vermieten .
Äuaartenitr . 25 . 3 . St

BMliili MMlMWM

5 Zim .-Wohnnng
Dampfbeizg .. Kalt - u .
Warmwasser -Vorricht -,
Rätx des Bahnhofes f .
1. Okt . 1!)29 ges. Aus¬
fuhr ! . Offerten unter
F .H .S034 an die Bad .
Presse Fil . Sauptpofl .

4- 5 Z .-WohNUNg
Mit Zubehör , per bald
zu mieten gesucht .
Angebote mit Prei »

unter Nr . J14036 an
die Badisch « Presse . ^

1—2 leere

Zimmer
ev« . 1 Jim . u . Koche.
per 1. Septbr . gesucht -
Angeb . unt . Nr . ? .» -
2028 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost . _
Eiu großes

Zimmer u . KMe
sof . zu mieten oesucht
Offert , erb . I . Schann -
ilin . , Kaiserstraße 51 ^

Möbl . Zimmer
i . bess. Haus «, v . allein
steh . Herrn p . sol . S«>-
Angeb . unt , Nr . LMi
an d l» Radische Presse^
WiTiff « «

Zimmer
zum vorübergeh . Auf
enthalt , Nähe Haupt
post sofort ZU mieten
gesucht . Angeb u . Nr .
MI4039 an d . Bd . Pr .

Leeres Zimmer
in Mühlburg . Nav «
Philippstraßc .
Angeb . u . Nr . D322 »
o» die Bad . Prell «.
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